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Der Mai wurde auf dem Dorfplatz empfangen
„Uns Republik“ Berghausen e.V. hatte zur Lagerfeuerromantik eingeladen

(bk) Berghausen. Der Dorfplatz in
Berghausen ist stets ein Ort für
das gesellige Beisammensein. In
der Mainacht hatte der Verein
„Uns Republik“ Berghausen e.V
den Platz in Beschlag
genommen.“Uns Republik“ hatte
alle Berser zum Maifest eingela-
den, das eine gemütliche Lager-
feuerromatik versprach. Zahlrei-
che Zelte wurden aufgebaut und
mit bunten Lichtern geschmückt.
Tische und Bänke mussten her
und die Grills wurden betriebsbe-
reit gemacht. Zwischendurch wur-
de noch schnell der Maibaum auf-

gestellt und so stand dem heite-
ren Beisammensein nichts mehr
im Wege. „Es ist mit viel Arbeit
verbunden, ein solches Fest vor-
zubereiten“, so Joe Wasserheß,
1. Vositzender des Berghausener
Vereins, „Aber wenn man dann
sieht, wie viele Gäste unserer Ein-
ladung gefolgt sind, dann hat sich
die Arbeit gelohnt.“ „Uns Repub-
lik“ war, zumindest was den Vor-
rat an süffigem Bier anging,
nahezu überrumpelt worden. So
gingen zu vorgerückter Stunde
zahlreiche Biersorten über den
Tresen, die aus verschiedenen

Ein starkes Team - „Uns Republik“ Berghausen e.V. - bescherte dem OrtEin starkes Team - „Uns Republik“ Berghausen e.V. - bescherte dem OrtEin starkes Team - „Uns Republik“ Berghausen e.V. - bescherte dem OrtEin starkes Team - „Uns Republik“ Berghausen e.V. - bescherte dem OrtEin starkes Team - „Uns Republik“ Berghausen e.V. - bescherte dem Ort
einen gemütlichen Abendeinen gemütlichen Abendeinen gemütlichen Abendeinen gemütlichen Abendeinen gemütlichen Abend

Anzeige

Fitnesslounge Oberpleis - 4 Wochen Bauch-Weg- &
Vital Studie inklusiv vieler Leistungen

Kraft im Alltag - Wir haben die Lösung. Testen Sie uns für 30 Tage!
Das Gesundheitszentrum sucht
je 30 30 30 30 30 TTTTTeilnehmereilnehmereilnehmereilnehmereilnehmer für Bauch-Weg
& Vital Studie.
Beide Studien sind unverbind-
lich und umfassen eine Laufzeit
von 4. Wochen, in welchen den
Teilnehmern verschiedene Pro-
gramme zu Verfügung gestellt
werden, um ihren Trainingsziel
näher zu kommen. Die Studien
umfassen folgende Inhalte:
Bauch-Weg-Studie:Bauch-Weg-Studie:Bauch-Weg-Studie:Bauch-Weg-Studie:Bauch-Weg-Studie:
Wir beginnen mit einer Anamne-
se, Körperanalyse, Umfangsmes-
sung und Nahrungsunverträglich-
keiten-Analyse, um einen indivi-
duell angepassten Trainings- und

Ernährungsplan zu erstellen. Au-
ßerdem werden Sie über eine ge-
sunde Ernährungsweise, Fettver-
brennung und zielgerichteten Mus-
kelaufbau beraten. Mit dem Trai-
ningsplan geht es dann mit unse-
ren geschulten Trainern an die Trai-
ningsgeräte, um für die Zeit im
Studio auch Gefallen am Sport zu
haben. Darüber hinaus gibt es die
Möglichkeit eine Lymphdrainage
durchzuführen, um Dick- und Dünn-
darm zu stimulieren, um so die
Verdauung zu aktivieren, was zu
einer Verringerung des Bauchum-
fangs beiträgt. Zudem erhalten Sie
das weltweitbekannte GALILEO-

Vibrationstraining, bei dem Sie
u.a. die Tiefenmuskulatur trainie-
ren. In dieser Studie verliert man
locker 4-6 KG Körpergewicht!
Vital-Studie:Vital-Studie:Vital-Studie:Vital-Studie:Vital-Studie:
Moderates Training entspannt und
kurbelt den Stoffwechsel an. Ist
Ihnen schon einmal aufgefallen,
dass besonders disziplinierte Frei-
zeitsportler meist seltener krank
sind? Dieses Phänomen ist
keineswegs neu - auch wissen-
schaftlich gut belegt. Denn: Wer
regelmäßig Sport treibt, tut nicht
nur etwas für sein Wohlbefinden,
sondern stärkt auch seine Vital-
kraft. Häufige Infektionskrankhei-

ten der Atemwege wie etwa Er-
kältungen, Entzündungen des
Rachens und der Mandeln so-
wie Rücken und Gelenk Schmer-
zen sind bei Freizeit-Sportlern
im Vergleich zu Untrainierten
deutlich seltener. Ist Ihr Immun-
system aber geschwächt, gilt es
die Ursachen dafür herauszufin-
den. Hierfür bietet die Fitness-
lounge eine Analyse des gesam-
ten Stoffwechselstatus an.
Melden Sie sich heute noch an
unter Fitnesslounge Oberpleis,
Wingertsbitze 1, 53639 Königs-
winter, Tel.: 02244 6020
www.fitnesslounge-oberpleis.de
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Quellen schnell herangeschafft
worden waren. Doch dies tat der
Stimmung keinen Abbruch. Gegen
Mitternacht wurde dann der Mai
angesungen.
Auch wenn es nicht die Fischer-
Chöre waren, die hier mit klin-
genden Kehlen am Werk waren,
so stimmte man doch lauthals das
Liedgut an und ließ sich dabei nicht
aus der Ruhe bringen. „Wir be-
danken uns bei allen unseren Gäs-
ten und fleißigen Helfern für das
zahlreiche Erscheinen und freuen
uns sehr ein gelungenes und freu-
diges Maifest mit euch gefeiert

zu haben“, so der Vorstand von
Uns Republik. Jetzt liegt der Fo-
kus auf dem anstehenden Pfingst-
fest. Dort zieht der Verein vor dem
Pfingstwochenende singend von
Haus zu Haus und sammelt Eier,
Speck oder auch „en Mark op
zehn“, Geld das zur Erhaltung der
Pflege für das Brauchtum rund um
den Verein und das Dorf Berghau-
sen eingesetzt wird. Am Pfingst-
samstag wird abends die Dorfge-
meinschaft zum traditionellen
kostenfreien Eierkuchen-Essen
auf dem Berghausener Dorfplatz
eingeladen.
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Fahrradklima in Bad Honnef deutlich verbessert
Vorstellung der Ergebnisse des Fahrradklimatests 2022 durch die Stadt Bad Honnef und den ADFC
Zum zehnten Mal hat der ADFC
mit Förderung des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur die alle zwei
Jahre stattfindende Befragung
zum Fahrradklima durchge-
führt. Ein Ziel der Befragung
sind lebensnahe Rückmeldun-
gen für Verkehrsplaner und po-
litisch Verantwortliche für den
Ausbau und die Sicherheit des
Fahrradverkehrs. Stadtverwal-
tung und ADFC stellten der Öf-
fentlichkeit nun die Ergebnisse
des Fahrradklima-Tests für Bad
Honnef vor, die der Stadt eine
Standortbestimmung zu ihrer
Fahrradfreundlichkeit ermögli-
chen.
Die im Herbst 2022 durchge-
führte Online-Befragung brach-
te die Stadt Bad Honnef auf den
3. Platzt im kreisweiten Ver-
gleich des Rhein-Sieg-Kreises.
Die Stadt Bad Honnef konnte
sich von der Note 4,51 auf 3,63

(Skala 1-5) verbessern.
Insgesamt nahmen 232 Bürger-
innen und Bürger (ein Plus von
mehr als 200% gegenüber
2020) an der Umfrage teil.
Am besten wurde die geöffnete
Einbahnstraßen Regelung, so-
wie die Erreichbarkeit der In-
nenstadt benotet. Weiterhin
gab es positive Benotungen für
die Möglichkeit des zügigen
Radfahrens, den Ausbau des öf-
fentlichen Radverleihsystem,
Förderung des Radfahrens und
Medienberichterstattung. Im
mittleren Benotungsbereich la-
gen unter Anderem Abstellan-
lagen, Hindernisse auf Radwe-
gen und das Sicherheitsgefühl
beim Radfahren. Immer noch im
wichtigen, verbesserungswürdi-
gen Zustand wurden Konflikte
mit KFZ, Ampelschaltungen,
Breite der Radwege und die
Führung in Baustellen benotet.
„Wir freuen uns, dass die Be-

wertung in Bad Honnef in prak-
tisch allen abgefragten Kriteri-
en besser geworden ist - außer
bei der Freigabe der Einbahn-
straßen, wo Bad Honnef schon
bei der letzten Befragung gut
abgeschnitten hatte“, sagte
Peter Lorscheid, verkehrspoli-
tischer Sprecher des ADFC für
den Rhein-Sieg-Kreis. „Es zeigt
sich, dass die Absicht der Stadt
Bad Honnef, mehr für den Rad-
verkehr zu tun, bei den Radfah-
renden gut ankommt und für
eine gutes Fahrradklima sorgt
- auch wenn konkrete Maßnah-
men bisher erst punktuell um-
gesetzt werden konnten. In ei-
nem gewissen Sinne geben die
Radfahrenden hier Vorschuss-
lorbeeren, denen nun auch eine
konsequente Umsetzung des
Fahrradkonzeptes durch die
Stadt folgen muss.“
Insgesamt führte die Bewer-
tung zu einer Auszeichnung in

Berlin zusammen mit der Stadt
Bonn als beste „Aufholer“ bei
der fahrradfreundlichen Stadt-
entwicklung.
Die Stadt Bad Honnef stellt ihr
weiteren Maßnahmen zur För-
derung des sicheren Fahrrad-
verkehrs in der Stadt Bad Hon-
nef vor.
Der Bürgermeister der Stadt
Bad Honnef sagt dazu: „Wir
haben in Bad Honnef eine Men-
ge Maßnahmen umgesetzt, um
die Bedingungen für das Rad-
fahren zu verbessern. Das ist
offensichtlich auch bei den Fahr-
radfahrerinnen und Fahrradfah-
rer angekommen.
Es ist unser Ziel, mehr Men-
schen öfter aufs Rad zu bringen
und die Attraktivität des Rad-
verkehrs weiter zu steigern. Der
Anfang ist gemacht, ich freue
mich besonders auf den Ausbau
des Rheinradwegs und der
Rommersdorferstraße.“
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Vibhor Sharma gewinnt das Siebengebirgs-Open
Knappe Entscheidung beim 3-tägigen offenen Schachturnier
in Königswinter-Niederdollendorf

Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

14. MAI 2023 

13 bis 16 Uhr 

in Overath

Hamacher-Holzbau_90x120_Hausbesichtigung_Mai_DU.indd   1 17.04.23   17:22

Vibhor Sharma (Jahrgang 1996)
ist Mitglied im Indischen
Schachverband, wohnt in Bonn
und spielt dort in der 1. Mann-
schaft der „Vereinigung der
Schachsportfreunde Stadtver-
waltung Bonn e.V.“. Nach der 4.
Runde lag der spätere Turnier-
sieger noch klar in Führung: Als
einziger hatte er alle Partien
gewonnen und damit 4 Punkte
auf dem Konto. In der letzten
Runde spielte er allerdings nur
remis. Das gab Dirk Richter
(Schachgemeinschaft Siebenge-
birge) die Chance, durch einen
Sieg zu ihm aufzuschließen: Bei-
de gingen mit 4 ½ Punkten
durchs Ziel. Bei der Feinwertung
hatte dann Vibhor Sharma mit
16,5 zu 15,5 die Nase vorn. Drit-
ter wurde mit 4 Punkten Tim
Ronge (Schachclub Heimbach-
Weis/Neuwied).
Während die späteren Turnier-
sieger auch vorher schon als Fa-
voriten gehandelt wurden, wa-
ren es vor allem Kinder und Ju-
gendliche, die im Turnierverlauf
einen großen Sprung nach vorne
machten. So wurde z.B. der 12-
jährige Noah Cheng vom SV Erft-
stadt, in der Setzliste auf Platz
30, am Ende Neunter. Oder
Emma Borriss (13 Jahre, SG Sie-
bengebirge), gesetzt auf Platz
46, schaffte es auf Platz 29, und
Benedikt Holtorf (16 Jahre, ver-
einslos), gesetzt auf Platz 50,
erreichte Platz 33. Und nur we-
nig hinter den Spitzenreitern
kamen der 10-jährige Ming
Sheng vom SC Rochade Saar mit
4 Punkten als Sechster und Ben-
jamin Borriss (15 Jahre, SG Sie-
bengebirge) mit 3,5 Punkten als
Siebter ins Ziel.
Es war das erste Mal, dass die

Schachgemeinschaft Siebenge-
birge in der Aula des Probsthofs
in Niederdollendorf ein großes
offenes Turnier veranstaltete.
Und die Resonanz auf dieses
Angebot war unerwartet groß:
Über 100 Menschen hatten sich
für das Turnier angemeldet, nur
60 konnten teilnehmen. Über das
große Interesse freute sich auch
Bürgermeister Lutz Wagner, der
zu Beginn des Turniers ein Gruß-
wort sprach. Darin erinnerte er
sich an die Zeit, als er selbst
Schach gespielt hat, und sagte,
dauerhaft beeindruckt habe ihn,
dass gerade der König, die wich-
tigste Figur des Spiels, zugleich
die verletzlichste auf dem Brett
ist. Anlass für die Planung des
Turniers war die Tatsache, dass
die SG Siebengebirge in diesem

Alle Preisträger auf der Bühne: Der Sieger Vibhor Sharma (vorn 2.v.r.), rechts neben ihm Tim Ronge (3.Platz)Alle Preisträger auf der Bühne: Der Sieger Vibhor Sharma (vorn 2.v.r.), rechts neben ihm Tim Ronge (3.Platz)Alle Preisträger auf der Bühne: Der Sieger Vibhor Sharma (vorn 2.v.r.), rechts neben ihm Tim Ronge (3.Platz)Alle Preisträger auf der Bühne: Der Sieger Vibhor Sharma (vorn 2.v.r.), rechts neben ihm Tim Ronge (3.Platz)Alle Preisträger auf der Bühne: Der Sieger Vibhor Sharma (vorn 2.v.r.), rechts neben ihm Tim Ronge (3.Platz)
und schräg dahinter Dirk Richter (2.Platz). Foto: Ruth Klevinghausund schräg dahinter Dirk Richter (2.Platz). Foto: Ruth Klevinghausund schräg dahinter Dirk Richter (2.Platz). Foto: Ruth Klevinghausund schräg dahinter Dirk Richter (2.Platz). Foto: Ruth Klevinghausund schräg dahinter Dirk Richter (2.Platz). Foto: Ruth Klevinghaus

Jahr ein Jubiläum feiert: Der
Schachklub Turm Königswinter,
aus dem der Verein nach einer
Fusion mit dem SK Bad Honnef

hervorging, ist vor genau 75 Jah-
ren gegründet worden. So ist
dieses erfolgreiche Turnier ein
schönes Geburtstagsgeschenk!
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Der Schlüssel zur Gesundheit
Physio CKI feiert 10-jähriges Jubiläum

(ul) Vor mehr als zehn Jahren
wagte Chaled Qarizada in Wind-
eck auf rund fünf Quadratme-
tern den Schritt in die eigene
Selbstständigkeit, ein Jahr spä-
ter gründete er mit seinem
Kompagnon Djelani Karim die
Marke „CKI“ und seit 2020 gibt
es Physio CKIPhysio CKIPhysio CKIPhysio CKIPhysio CKI - vom Team pas-
send zur Philosophie und der
Lautschrift entsprechend „Phy-
sioKey“ gesprochen - in Sankt
Augustin, Hennef, Eitorf sowie
zweimal in Köln an insgesamt
fünf Standorten.
Der „Schlüssel zur Gesundheit“
feiert also in diesem Jahr sein
zehnjähriges Jubiläum und be-
geht dies an den einzelnen
Standorten im Mai mit verschie-
denen Aktionen für seine Pati-
entinnen und Patienten.
Mit über 100 Mitarbeitenden
sowie einem Office in Bonn, bei
dem die Fäden für Unterneh-
menskommunikation, Marke-
ting und Abrechnung zusammen-
laufen, und einem Spektrum, das
von klassischer Krankengym-
nastik über Reha-Sport bis hin
zu Pilates reicht, profitieren alle
nicht nur von gut zu erreichen-
den Praxis-Standorten, das Phy-
sio-CKI-Team ist zudem extrem
flexibel und bietet Patientinnen
und Patienten auch Hausbesu-
che an. Ob großzügig ausge-
legtes Gesundheitszentrum
oder puristisch modern ausge-
stattete Räumlichkeiten mit
vielseitig nutzbarer Trainings-

fläche - frisches, nachhaltiges De-
sign sowie ein kompetent herzli-
ches Team erwarten all diejeni-
gen, die hier physiotherapeuti-
sche Unterstützung auf der Su-
che nach ihrem eigenen Schlüs-
sel zur Gesundheit suchen.
Neben Chaled Qarizada ist es
Thomas Scholzen in Eitorf, Salim
Kadiri in Sankt Augustin sowie
Mike Großberndt in Hennef, die
nicht nur Mitinhaber und Ge-
schäftsführer der jeweiligen Phy-
sio-CKI-Praxen, sondern vor al-
lem auch die Gesichter der ein-
zelnen Standorte und damit di-
rekte Ansprechpartner vor Ort

sind. Die geschäftsführende Lei-
tung in Köln-Widdersdorf obliegt
Leon Overrödder.
Neben dem Kerngeschäft sind es
zudem das Netzwerken, das ein-
vernehmliche Miteinander sowie
das Schließen von Kooperationen
vor Ort, die den jungen Teams am
Herzen liegen. Die Ausbildung des
eigenen Nachwuchses, Prakti-
kumsplätze für Schülerinnen und
Schüler, die Möglichkeit zur Hos-
pitation sowie die physiothera-
peutische Betreuung in Sportver-
einen und Seniorenheimen sind
dabei nur einige Bereiche, die das
vielseitige Angebot abrunden. Das

besondere Konzept von PhysioPhysioPhysioPhysioPhysio
CKICKICKICKICKI fasst Mike Großberndt dabei
kurz und prägnant zusammen:
„Wir gehen direkt auf unsere
Patienten ein und der Ursache
nachhaltig auf den Grund“, er-
klärt der 29-jährige.
Zudem trage die familiäre At-
mosphäre und das Ambiente der
Praxen dazu bei, sich wohlzu-
fühlen. „Wir sind eben einfach
besser“, bringt es Großberndt
schmunzelnd auf den Punkt…
Näheres über Physio CKIPhysio CKIPhysio CKIPhysio CKIPhysio CKI sowie
die Kontaktdaten der einzelnen
Standorte gibt es auch unter
wwwwwwwwwwwwwww.physio-cki.de.physio-cki.de.physio-cki.de.physio-cki.de.physio-cki.de.

Anzeige
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27. gemeinsamer Kochabend in Oberpleis
Kasspatz‚n und Kaiserschmarrn selbst gemacht

(Zie.) Zwei berühmte österreichi-
sche Spezialitäten gab bei der 27.
Auflage des „Gemeinsam kochen
- essen - trinken - reden“ Ange-
botes im Gemeindeteil Oberpleis
der Evangelischen Kirchengemei-
de Siebengebirge: Kasspatz´n und
Kaiserschmarrn.
Nachdem wir beim Kesselsknall
bereits ein neues Gesicht in un-
seren Reihen begrüßen konnten,
durften wir dies erneut. Der ge-
meinsame Spaß am kochen - es-
sen - trinken - reden in Oberpleis
erfreut sich wachsender
Beliebtheit.

Der nun schon 27. gemeinsame
Abend entführte die Teilnehmen-
den in die Welt der österreichi-
schen Küche, aus der zwei Tradi-
tionsgerichte gekocht werden soll-
ten: Kasspatz´n und Kaiser-
schmarrn und das natürlich frisch!
Während ein Teil sich um den Teig
für die Kasspatz´n gekümmert hat,
wurden durch andere Zwiebeln
geschnitten und gehackt, Äpfel
geschält und Käse gerieben. Die
Spätzle selbst waren dann schnell
mit der Spätzlereibe fertiggestellt
und konnten anschließend mit
dem würzigen Bergkäse überba-

Die leckeren Kasspatz´n.Die leckeren Kasspatz´n.Die leckeren Kasspatz´n.Die leckeren Kasspatz´n.Die leckeren Kasspatz´n. und der himmlische Kaiserschmarrn Fotos: Zielkeund der himmlische Kaiserschmarrn Fotos: Zielkeund der himmlische Kaiserschmarrn Fotos: Zielkeund der himmlische Kaiserschmarrn Fotos: Zielkeund der himmlische Kaiserschmarrn Fotos: Zielke

cken werden, während im Topf die
frischen Röstzwiebeln Farbe an-
nahmen.
Zusammen mit grünen Beilagen-
salat und den frischen Röstzwie-
beln waren die Kasspatz´n dann
sehr lecker.
Den Teig für den Kaiserschmarrn
rührte die Küchenmaschine und
mit dem steifgeschlagenen Ei-
schnee vermischt, wanderte auch
der Kaiserschmarrnteig auf die
Grillpfanne zum backen.
Als Nachtisch, zusammen mit dem
selbstgemachten Apfelkompott
oder Preisselbeeren und dekoriert

durch Puderzucker, war auch der
Kaiserschmarrn ein Gedicht.
Am 25. Mai treffen wir uns zum
28. gemeinsamen Kochabend,
dann zum Thema selbstgemachte
Pizza. Bei gutem Wetter auf unse-
rer überdachten Terrasse.
Anmeldungen bitte bis zum 21.
Mai bei Kai Zielke oder auch tele-
fonisch unter 02244 / 88 74 862.
Für den Kochabend Pizza sind
auch gerne mehr als die 15
Teilnehmer*innen, die in der Ober-
pleiser Küche kochen können,
möglich. Unsere Terrasse bietet
viel Platz.

Ehrenamtliches Engagement macht Schule
Das Kooperationsprojekt 5-3-5 Social Days geht weiter
(bk) Königswinter. Das Koopera-
tionsprojekt 5-3-5 Social Days
von Forum Ehrenamt und CJD Kö-
nigswinter findet dieses Jahr zum
vierten Mal statt. Die Schüler-
innen und Schüler der Abschluss-
klassen der Realschule engagie-
ren sich vom 23. bis 25. Mai in
gemeinnützigen Projekten. Der
Name 5-3-5 verrät das Konzept.
5er-Gruppen helfen an 3 Tagen
für jeweils 5 Stunden bei einer
sozialen Einrichtung in Königs-
winter und Umgebung. 2018 fan-
den die Social Days erstmalig
statt und werden aufgrund der
sehr positiven Resonanz jährlich
wiederholt. Während der Coro-
na-Pandemie setzten sie für zwei
Jahre aus, 2022 ging es jedoch
erfolgreich weiter. Daran knüp-
fen Forum Ehrenamt, CJD und die

teilnehmenden Einrichtungen
nun an. Die Schülerinnen und
Schüler lernen vielfältige Tätig-
keitsfelder kennen, vom Kinder-
garten bis zum Altenheim, von
Projekten in der Natur bis hin
zur Fahrradschule für Geflüchte-
te. Insgesamt 17 Projekte ste-
hen ihnen zur Auswahl. Viele
davon sind bewährte Einsätze aus
den vergangenen Jahren wie die
kreative Gestaltung von Bänken
mit dem Bürgerverein Rauschen-
dorf-Scheuren e.V., aber auch
neue Ideen und Einsatzstellen
sind in diesem Jahr mit dabei.
Einer der Schüler freut sich
besonders über die Gelegenheit,
seinen ehemaligen Kindergarten
zu besuchen und ihn von einer
anderen Seite kennenzulernen:
„Das wird interessant, alles wie-

derzusehen. Und mein kleiner
Bruder ist auch dort.“ Christine
Kutlesa, Koordinatorin des Pro-
jekts und Lehrerin am CJD Kö-
nigswinter, freut sich bereits dar-
auf, wie in den letzten Jahren
alle Projekte zu besuchen: „Es
ist schön, zu sehen, wie sich die
Schülerinnen und Schüler enga-
gieren und was sie damit alles
auf die Beine stellen.“ Das Pro-
jekt sei auch für die Umsetzung
des Leitbilds der Schule förder-
lich: „Sich für andere zu enga-
gieren und dabei persönliche
Stärken einzubringen, ist wich-
tig und kann junge Leute weiter-
bringen.“ Die Idee entstand im
Rahmen der Kooperationsverein-
barung zwischen dem CJD Kö-
nigswinter und Forum Ehrenamt.
Durch ein gezieltes Heranführen

an Engagement will die Schule
das Interesse junger Menschen
für das Thema wecken und sie
ermutigen, in und für ihre Umge-
bung aktiv zu werden. „Gerade
das Engagement von jungen Leu-
ten ist wertvoll“, so Jochen Beu-
ckers von Forum Ehrenamt, „Für
die lange Kooperation mit dem
CJD sind wir dankbar.“ Forum
Ehrenamt lädt Organisationen
herzlich dazu ein, sich für anfal-
lende Arbeiten, Veranstaltungen
oder eigene Projektideen für die
Social Days im nächsten Jahr bei
Forum Ehrenamt zu melden. Wei-
tere Informationen: Forum Ehren-
amt, Haus Heisterbach, 53639
Königswinter.
Mail: info@forum-ehrenamt.de;
Telefon: 02223/9236-0; Internet:
www.forum-ehrenamt.de.
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LEMA-IT - der etwas andere IT-Dienstleister
Anzeige

Sie möchten einwandfreie IT mit
so wenig Stress wie möglich?
Dann brauchen Sie zwei Dinge:
Maßgeschneiderte IT-Lösungen
für Ihr Unternehmen und einen
Partner, auf den Sie sich verlas-
sen können. Bei LEMA-IT be-
kommen Sie beides - und genie-
ßen Vorteile, die Ihnen andere
IT-Dienstleister selten bieten.
LEMA-IT betreut Sie im direk-
ten 1:1 Kontakt und hebt Ihr
Unternehmen mit maßgeschnei-
derten IT-Leistungen auf die
nächste Stufe. Dabei spielen 4
Grundwerte eine wichtige Rol-
le:
1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt
Sie haben immer denselben An-
sprechpartner, sparen sich War-
teschlangen oder Weiterleitun-
gen und werden von jemandem

betreut, der Sie und Ihre IT-Um-
gebung genau kennt.
2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert
Ob Cloud oder lokale IT-Infrastruk-
tur: LEMA-IT setzt auf skalierba-
re und nachhaltige Lösungen, da-
mit Sie auch für die nächsten Jah-
re bestmöglich aufgestellt sind.
Ihr Unternehmen wächst? Dann
wächst Ihre IT-Umgebung einfach
mit! Mit Konzentration nur auf
das, was Sie wirklich brauchen.
3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple
IT so unkompliziert wie möglich.
Geben Sie sämtliche IT-Aufgaben
und allen Stress einfach an LEMA-
IT ab und lehnen Sie sich zurück.
Ihre IT-Infrastruktur ist in erfah-
renen Händen und Sie können sich
ganz auf Ihr Kerngeschäft kon-
zentrieren.
4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner

LEMA-IT versteht sich nicht als
Dienstleister. Viel mehr als exter-
nen Partner, der sich wie ein in-
ternes Teammitglied anfühlt. Sie
werden stets ehrlich, zuvorkom-
mend und menschlich behandelt.
LEMA-IT - das ist Rafael Seeck,
ausgebildeter Fachinformatiker
für Systemintegration.
Nach zwei Jahrzehnten IT-Erfah-
rung und fast 10 Jahren Tätigkeit
als Fachinformatiker hat er mit
LEMA-IT den Sprung in die Selbst-
ständigkeit gewagt.
„Die Gründung von LEMA-IT hat-
te einen einfachen Grund.“ so
Rafael Seeck, „Während der Ar-
beit als Fachinformatiker habe ich
gemerkt, wie wenig sich viele IT-
Firmen tatsächlich um die Bedürf-
nisse des Kunden kümmern. So
entstand die Idee für LEMA-IT -

ein kundennaher IT-Dienstlei-
ster, der sich mit einem
besonders persönlichen und un-
komplizierten Service vom Rest
abhebt. Der Name LEMA setzt
sich übrigens aus den Namen
meiner beiden Jungs zusammen
(LEonard & MAximilian). Das hört
sich nicht nur toll an (finde ich
zumindest;-)), sondern soll auch
verdeutlichen: LEMA-IT ist per-
sönlich, nahbar und einfach
menschlich. Genau diese per-
sönliche Ebene möchte ich in
der täglichen Arbeit mit meinen
Kunden widerspiegeln.“
LEMA-IT,
Spinnerweg 18,
53783 Eitorf,
Tel. 02243-9489906,
info@lema-it.de,
www.lema-it.de

Highlights bei der AWO im Mai
Fotoausstellung am 11. Mai - Fahrt nach Mainz am 13. Mai
Naturfotografie vom FeinstenNaturfotografie vom FeinstenNaturfotografie vom FeinstenNaturfotografie vom FeinstenNaturfotografie vom Feinsten
Mit seinen Naturfotos über die
Vielfalt der Landschaft und der
Tierwelt rund um Rübhausen ist
Bernd Giershausen kein Unbe-
kannter mehr. Jetzt stellt er im
AWO-Treff in Niederdollendorf,
Hauptstraße 109, seine Fotos
aus. Zur Vernissage am 11. Mai
um 19 Uhr sind alle Fotofreun-
de und -freundinnen
eingeladen.
Am 13. Mai geht es nach MainzAm 13. Mai geht es nach MainzAm 13. Mai geht es nach MainzAm 13. Mai geht es nach MainzAm 13. Mai geht es nach Mainz
Mit allerlei Highlights kann die
Tagesfahrt der AWO nach Mainz
am 13. Mai aufwarten: Sie be-

ginnt auf einer der ältesten und
schönsten Märkte Deutsch-
lands, dem Mainzer Wochen-
markt. Wer hungrig ist, genießt
das bekannte Marktfrühstück
mit Mainzer Winzern, schlen-
dert anschließend in die Altstadt
mit ihren verwinkelten Gassen
und ihren Fachwerkbauten und
besucht das Wahrzeichen von
Mainz, den Dom St. Martin,
1009 erbaut mit seinem zwei-
geschossigen Kreuzgang aus
dem 15. Jahrhundert und dem
Marienaltar aus dem
Jahre 1510.

Wer das Gutenberg-Museum
nicht ansehen möchte, findet
in der Kirche St. Stephan ein
besonderes Kunstwerk: die blau
leuchtenden Glasfenster des
Künstlers Marc Chagall.
Die 990 erbaute Kirche ist
allerdings nur bis 15 Uhr
 geöffnet.
Für die Tagesfahrt nach Mainz
sind noch Plätze frei. Sie kos-
tet 25 Euro. Wer kein AWO-Mit-
glied ist, bezahlt 5 Euro mehr.
Anmeldungen bei Lisa Marquart
02224-9696629 oder
elisa.marquart@googlemail.com
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Gerd Rausch im Kunstraum Bad Honnef
Die „Antike Mythologie“ und „Die Welt der Oper“ liegen dem Künstler besonders am Herzen

(bk) Bad Honnef. Raumgreifend
steht der Gott der Meere im Fo-
kus des Formates. In der Dar-
stellung von Gerd Rausch ist Ide-
mineo verzweifelt, und Idaman-
tes ein Spielball des Schicksals
geworden. So das Thema eines
der Bilder, die momentan im
Kunstraum Bad Honnef zu se-
hen sind. In dieser Ausstellung
präsentiert Gerd Rausch 24 Ar-
beiten zu seinen beiden seit cir-
ca zwei Jahrzehnten bevorzug-
ten Themen: „Antike Mytholo-
gie“ und „Die Welt der Oper“.
„Seit meiner Schulzeit fasziniert
mich, dass die Menschen schon
in der prähistorischen Zeit alle
Höhen, aber auch alle Tiefen, zu
denen die Menschheit fähig ist,
ihren Gottheiten - die sie sich
selbst geschaffen hatten - zu-
schrieben, um sie aus den glei-
chen Beweggründen handeln zu
lassen“, so Gerd Rausch, „Bald

wurde mir bewusst, dass die
beiden Komplexe MYTHOLOGIE
und OPER miteinander eine in-
nige Verwandtschaft eingehen.
Das Eine speist sich aus der Tie-
fe des Anderen und erfährt
dadurch noch eine intensivere
Faszination.“ Der Künstler wur-
de 1940 in Köln geboren - 1964
Diplom Architektur - 1965 Mit-
arbeiter bei Prof. J. Schürmann,
Köln - 1967 Produktdesigner,
vornehmlich im Objektmöbel-
sektor - 1986 / 1996 Dozent für
Produktdesign, Köln - bis 2005
Produktdesigner für Sitzmöbel-
produktion - 1999 / 2005 Erster
Vorsitzender der INITIATIVE
KUNST HENNEF - ab 2005 freie
Malerei - ab 2007 Gründungs-
mitglied der Künstlergruppe
PENTIMENTI und stellt von 2008
bis zum heutigen Tage seine
Werke in Ausstellungen im In-
und Ausland aus. „Wie arbeitet

Der Künstler Gerd Rausch vor einem seiner Lieblingsbilder „Kinder vonDer Künstler Gerd Rausch vor einem seiner Lieblingsbilder „Kinder vonDer Künstler Gerd Rausch vor einem seiner Lieblingsbilder „Kinder vonDer Künstler Gerd Rausch vor einem seiner Lieblingsbilder „Kinder vonDer Künstler Gerd Rausch vor einem seiner Lieblingsbilder „Kinder von
Agamemnon“Agamemnon“Agamemnon“Agamemnon“Agamemnon“

Heidrun Wirth sprach die einlei-Heidrun Wirth sprach die einlei-Heidrun Wirth sprach die einlei-Heidrun Wirth sprach die einlei-Heidrun Wirth sprach die einlei-
tenden Worte auf der Vernissagetenden Worte auf der Vernissagetenden Worte auf der Vernissagetenden Worte auf der Vernissagetenden Worte auf der Vernissage
und würdigte das Wirken desund würdigte das Wirken desund würdigte das Wirken desund würdigte das Wirken desund würdigte das Wirken des
KünstlersKünstlersKünstlersKünstlersKünstlers

In dem Gemälde „Echo und Narziss“ stellt Rausch die SelbstverliebtheitIn dem Gemälde „Echo und Narziss“ stellt Rausch die SelbstverliebtheitIn dem Gemälde „Echo und Narziss“ stellt Rausch die SelbstverliebtheitIn dem Gemälde „Echo und Narziss“ stellt Rausch die SelbstverliebtheitIn dem Gemälde „Echo und Narziss“ stellt Rausch die Selbstverliebtheit
des Narziss in den Vordergrunddes Narziss in den Vordergrunddes Narziss in den Vordergrunddes Narziss in den Vordergrunddes Narziss in den Vordergrund

der Künstler? Sicher ist ein
Stückweit vom Bühnenbild in-
spiriert, wo groß und klein in
Spannung geraten und die Figu-
ren zu Figurinen werden und die
Bäume aber auch aufreißen, weil
es sie so in natura eigentlich
nicht gibt. Wo Figuren aber auch
zu schweben scheinen, denn in
manch einer Opernarie wird man
von der Schwerelosigkeit
geradezu hingetragen“, so Heid-
run Wirth in ihren Begrüßungs-
worten, „Die Ausstellung ist
auch eine Hommage an unsere
Literaten und Komponisten, an
unsere Theater und Museen und
nun auch an die Besucher und
Besucherinnen in ihrer Liebe zur
abendländischen Kultur.“ Die
Ausstellung ist bis zum 21. Mai
jeweils donnerstags und freitags
15 bis 18 Uhr sowie samstags
und sonntags von 11 bis 18 Uhr
geöffnet.
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An „de Höveler Spitz“ steht wieder ein Maibaum
Der Höveler Maiclub lockte wieder zahlreiche Gäste ans Lagerfeuer

Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

(bk) Aegidienberg. Der Mai wurde
erneut in Hövel, unterhalb Aegidi-
enbergs, in geselliger Runde emp-
fangen. Op de Spitz jeeht et och
rund - so hieß es erneut. An der
Höveler Spitz, direkt an der Lan-
desstraße 143 hatte sich jung und
alt versammelt, das Lagerfeuer er-
hellte den Abend, das Bier entwich

dem Faß und auch für den kleinen
Hunger war gesorgt. Der Höveler
Maiclub knüpfte damit an die durch
die Pandemie unterbrochene Tra-
dition wieder an und wurde damit
bestätigt, denn eine wahre Men-
schentraube hatte sich op de Spitz
gebildet und genoss die Stunden
bis lange in die Mainacht hinein.

Der Höveler Maiclub hält an der Tradition der Maifeiern im Ort festDer Höveler Maiclub hält an der Tradition der Maifeiern im Ort festDer Höveler Maiclub hält an der Tradition der Maifeiern im Ort festDer Höveler Maiclub hält an der Tradition der Maifeiern im Ort festDer Höveler Maiclub hält an der Tradition der Maifeiern im Ort fest Rund um das Maifeuer hatten sich zahlreiche Höveler und JillienbergerRund um das Maifeuer hatten sich zahlreiche Höveler und JillienbergerRund um das Maifeuer hatten sich zahlreiche Höveler und JillienbergerRund um das Maifeuer hatten sich zahlreiche Höveler und JillienbergerRund um das Maifeuer hatten sich zahlreiche Höveler und Jillienberger
versammeltversammeltversammeltversammeltversammelt

Auch der Maibaum in Hövel hatte eine stattliche Höhe und ragte auf derAuch der Maibaum in Hövel hatte eine stattliche Höhe und ragte auf derAuch der Maibaum in Hövel hatte eine stattliche Höhe und ragte auf derAuch der Maibaum in Hövel hatte eine stattliche Höhe und ragte auf derAuch der Maibaum in Hövel hatte eine stattliche Höhe und ragte auf der
Festwiese in den Himmel emporFestwiese in den Himmel emporFestwiese in den Himmel emporFestwiese in den Himmel emporFestwiese in den Himmel empor
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Konfirmationen im Siebengebirge
Unsere Konfirmad*innen der Evangelischen Kirchengemeidne Siebengebirge
Vom ersten gemeinsamen Abend-
mahl der Konfirmand*innen mit
ihren Eltern am Freitagabend bis
zur Konfirmation am Sonnabend-
vormittag waren es tolle Stunden
für die Konfirmand*innen unserer
Gemeinde.
Die Seven-Hills-Singers begleiten
den feierlichen Abendmahlsgot-
tesdienst am Freitagabend.
Im Vorfeld der Konfirmationsgot-
tesdienste hatten viele fleißige
Hände vorbereitet und mit ange-
packt. Das Zusammenspiel unse-
res Ittenbacher Kirchenchor mit
der Gläsner-Band verstärkt durch
Sängerin Mareike und Saxopho-
nist Onno, erfüllte die Auferste-
hungskirche mit Gesang und Mu-
sik, die eigentlich jeden zum Klat-
schen, Schnipsen und mitswingen
einlud. Das Pfarrteam leitete die
drei Gottesdienste gewohnt er-
eignisreich bis zu den jeweiligen
Höhepunkten, den Konfirmatio-
nen.
Auch wenn es zum Beginn der
Predigt von Pfarrerin Ute Krüger
nochmal etwas turbulent gewor-
den war, denn das Jugendleiter-
team hatte Redebedarf was den
schwarzen Talar von Pfarrerin Krü-
ger anging. Auch ein Eingreifen
von Pfarrer Klemp-Kindermann
löste das Problem nicht, bis ein
Beffchen mit Regenbogen-Sticke-
rei die Meinungsverschiedenheit
besänftigte. Schwarz oder Weiß
war nicht die eigentliche Frage
sondern eher, dass Gott uns ein
abwechslungsreiches, buntes Le-
ben schenkt, das sich nie auf
schwarz-weiß-Kontraste festle-
gen lässt.
Bei allen drei Konfirmationsgot-
tesdiensten war die Ittenbacher
Auferstehungskirche mehr als voll
besetzt - ein tolles Gefühl für alle
Mitwirkenden aus der Gemeinde.
Mit der Gemeinde und den eige-
nen Verwandten im Rücken sag-
ten dann alle Konfirmand*innen
ja zur Konfirmation und wurden
so, zu den jüngsten Erwachsenen
unserer Evangelischen Kirchenge-
meinde Siebengebirge.
Der Glückwunsch durch Teamer-
und Presbyterin Sonja Wolle lud
dann alle ein, sich in unserer Ge-
meinde aktiv zu beteiligen und
sie somit noch lebendiger zu ma-
chen.
Herzlichen Glückwunsch unseren
diesjährigen Konfirmand*innen. ... des Jahrganges 2023. Herzlichen Glückwunsch! Fotos: Zielke... des Jahrganges 2023. Herzlichen Glückwunsch! Fotos: Zielke... des Jahrganges 2023. Herzlichen Glückwunsch! Fotos: Zielke... des Jahrganges 2023. Herzlichen Glückwunsch! Fotos: Zielke... des Jahrganges 2023. Herzlichen Glückwunsch! Fotos: Zielke

Unsere Konfirmand*innen...Unsere Konfirmand*innen...Unsere Konfirmand*innen...Unsere Konfirmand*innen...Unsere Konfirmand*innen...

... der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge...... der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge...... der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge...... der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge...... der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge...
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Der Maibaum ziert den Anna-Platz
Der Rommersdorf-Bondorfer Bürgerverein feierte mit zahlreichen Gästen in den Mai hinein

(bk) Rommersdorf. 18 Meter
hoch war der Baum, der vor der
Mainacht auf dem Anna-Pltz in
Rommersdorf aufgestellt wur-
de. In Windeseile wurde der
Baum kerzengerade an seinem
Platz verankert. Rundum nah-

Am Denkmal auf dem Anna-Platz hatten sich zahlreiche Gäste, jung undAm Denkmal auf dem Anna-Platz hatten sich zahlreiche Gäste, jung undAm Denkmal auf dem Anna-Platz hatten sich zahlreiche Gäste, jung undAm Denkmal auf dem Anna-Platz hatten sich zahlreiche Gäste, jung undAm Denkmal auf dem Anna-Platz hatten sich zahlreiche Gäste, jung und
alt, zur Maifeier eingefundenalt, zur Maifeier eingefundenalt, zur Maifeier eingefundenalt, zur Maifeier eingefundenalt, zur Maifeier eingefunden

Herbert Kappes (r.) bot frisch geschnittene Birkenäste an und fand fürHerbert Kappes (r.) bot frisch geschnittene Birkenäste an und fand fürHerbert Kappes (r.) bot frisch geschnittene Birkenäste an und fand fürHerbert Kappes (r.) bot frisch geschnittene Birkenäste an und fand fürHerbert Kappes (r.) bot frisch geschnittene Birkenäste an und fand für
jeden Zweig einen Abnehmerjeden Zweig einen Abnehmerjeden Zweig einen Abnehmerjeden Zweig einen Abnehmerjeden Zweig einen Abnehmer

Einen Birkenzweig erstanden zahlreiche Besucher*innen des MaifestesEinen Birkenzweig erstanden zahlreiche Besucher*innen des MaifestesEinen Birkenzweig erstanden zahlreiche Besucher*innen des MaifestesEinen Birkenzweig erstanden zahlreiche Besucher*innen des MaifestesEinen Birkenzweig erstanden zahlreiche Besucher*innen des Maifestes
in Rommersdorfin Rommersdorfin Rommersdorfin Rommersdorfin Rommersdorf

men die Besucherinnen und
Besucher, jung wie alt, an den
Tischen Platz und genossen die
Mainacht bei Speis und Trank.
Die Bewirtung war durch die
neu gegründete Garde- und
Showtanzgruppe „Rheingarde

Bad Honnef“ übernommen wor-
den. Wer noch keinen repräsen-
tativen Maibaum ergattert hat-
te konnte sich auf dem Anna-
Platz eine kleinere Mini-Aus-
gabe ersteigern. Herbert Kap-
pes bot frisch geschnittene Bir-

kenäste und Baumscheiben zu
einem symbolischen Preis an.
Er konnte sich über den Absatz
nicht beschweren. Es war ein
geselliger Abend, der bei Speis
und Trank viele Gäste zu einem
längeren Verweilen annimierte.
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Ein stattlicher Baum wurde in Rhöndorf aufgestellt
Auf dem Ziepchens-Platz feierte jung und alt in den Mai hinein
(bk) Rhöndorf. Rund 200 Bür-
gerinnen und Bürger wollten
dabei sein, als der Maibaum in
Rhöndorf aufgestellt wurde.
Unter ihnen auch Bürgermeis-
ter Otto Neuhoff, der den statt-
lichen Baum überaus bemer-
kenswert nannte. Immerhin
ragte der Baum 28 Meter in die
Höhe und sein Gewicht wurde
auf nahezu eine Tonne ge-
schätzt. Bei schönem Frühlings-
wetter nutzten die Gäste auf
dem Ziepchens-Platz die Gele-
genheit, in geselliger Runde
einige Stunden zu genießen. Für
den musikalischen Rahmen
sorgte der Kirchenchor St. Cä-
cilia der Pfarrei St. Marien. An
diesem Abend konnten sich Al-
fred Höhler und Friedhelm Saf-
fé vom Bürger- und Ortsverein
Rhöndorf e.V. über eine ganz
besondere Zuwendung freuen.
Das Allkönigskomitee über-
reichte eine Spende in Höhe von
4.000 Euro, die der Neugestal-
tung des Pavillons am Ziep-
chens-Platz zu Gute kommen

Mit gemeinsamen Kräften wurde der Maibaum in seine richtige Position gebrachtMit gemeinsamen Kräften wurde der Maibaum in seine richtige Position gebrachtMit gemeinsamen Kräften wurde der Maibaum in seine richtige Position gebrachtMit gemeinsamen Kräften wurde der Maibaum in seine richtige Position gebrachtMit gemeinsamen Kräften wurde der Maibaum in seine richtige Position gebracht

wird. Eine große Feuerschale
spendete Licht und Wärme bis
in die Mainacht hinein. Als die

letzten Flammen erloschen wa-
ren, traten die Gäste ihren Heim-
weg an. Dies mit der Gewiss-

heit, auf dem Ziepchens-Platz
einmal mehr einen wunderschö-
nen Abend miterlebt zu haben.

Frühlings-Pflanzen(tausch)börse
am Alten Rathaus Oberkassel
Freier Eintritt und Teilnahme

Auch wenn der April noch typisch
wechselhaft ist, besinnt sich das
Wetter langsam auf den Frühling. Da
macht es auch wieder Spaß, Zeit im
Garten zu verbringen - und es gibt
so viel zu tun! Während die Früh-
lingsblumen schon blühen, müssen
die Beete ausgemistet und für den
Sommer vorbereitet werden.
Das Team des Alten Rathauses in
Oberkassel bietet in diesem Früh-
jahr nach der Corona-Veranstal-

tungspause wieder eine
Pflanzen(tausch)börse an. Wer in sei-
nem Garten noch ein kahles Fleck-
chen füllen muss, ist herzlich einge-
laden. Zur Börse kann jeder Interes-
sierte seine Pflänzchen mitbringen:
Ob Gräser oder Funkien, ob Taglilien
oder Iris, ob Bodendecker oder Schau-
pflanze - es findet sich hoffentlich für
alles ein Abnehmer. Auch Zimmer-
pflanzen sind gern gesehen und fin-
den oft ein neues Zuhause. Auch wer

nichts zum „wegtauschen“ mitbringt
ist herzlich willkommen - die teil-
nehmenden Gärtner sind oft dank-
bar, wenn ihre Pflänzchen ein gutes
Zuhause bekommen. Außerdem gibt
es Gelegenheit zum Verweilen bei
einer Tasse Kaffee und sicherlich auch
das eine oder andere gute Gespräch
zu Gartenthemen oder Anderem...

WannWannWannWannWann?
Sonntag, 7. Mai, 10 bis 12 Uhr
WoWoWoWoWo?
Parkfläche neben dem Kulturzent-
rum Altes Rathaus Oberkassel, Kö-
nigswinterer Straße 720, 53227 Bonn
Der Veranstalter freut sich über An-
meldungen unter
garten@altes-rathaus-ok.de.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein
Veranstaltungen im Mai
Der Hospizdienst lädt zu einer Info-Der Hospizdienst lädt zu einer Info-Der Hospizdienst lädt zu einer Info-Der Hospizdienst lädt zu einer Info-Der Hospizdienst lädt zu einer Info-
veranstaltung zur Patientenverfü-veranstaltung zur Patientenverfü-veranstaltung zur Patientenverfü-veranstaltung zur Patientenverfü-veranstaltung zur Patientenverfü-
gung,gung,gung,gung,gung, zu einer „kleinen“  zu einer „kleinen“  zu einer „kleinen“  zu einer „kleinen“  zu einer „kleinen“ TTTTTrrrrrauerwauerwauerwauerwauerwan-an-an-an-an-
derung, zum Lebenscafé und zumderung, zum Lebenscafé und zumderung, zum Lebenscafé und zumderung, zum Lebenscafé und zumderung, zum Lebenscafé und zum
TTTTTrrrrrauertreff für Männer ein!auertreff für Männer ein!auertreff für Männer ein!auertreff für Männer ein!auertreff für Männer ein!
Am 11.11.11.11.11. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr findet die Ver-
anstaltung „Informationen zur Pati-„Informationen zur Pati-„Informationen zur Pati-„Informationen zur Pati-„Informationen zur Pati-
entenverfügung“entenverfügung“entenverfügung“entenverfügung“entenverfügung“ im Büro des Hos-
pizdienstes Königswinter statt.
Mit einer Patientenverfügung wird
die Umsetzung des Patientenwillens
sichergestellt, für den Fall, dass er
nicht mehr geäußert werden kann.
Festgelegt werden kann, ob medizi-
nische Maßnahmen durchgeführt
oder unterlassen werden sollen. Die
unterschiedlichen Patientenverfügun-
gen sind in den letzten Jahren immer
umfangreicher und medizinisch dif-
ferenzierter geworden. Viele kom-
plexe Dinge müssen überlegt und
mit den Angehörigen und Freunden,
die als Bevollmächtigte eingesetzt
sind, besprochen werden. Eine Pati-
entenverfügung bietet der Familie
und den Versorgern wie Pflegediens-
ten, Hausärzten und dem Hospiz-
dienst Sicherheit für die letzte Le-
bensphase und die in der Patienten-
verfügung geäußerten Wünsche kön-
nen somit erfüllt und umgesetzt wer-
den.
Die Koordinatorin Rita Schmitz stellt
die Patientenverfügung der Malte-
ser vor und bespricht sie mit den

Teilnehmenden, sodass diese in der
Lage sind, die Sachverhalte zu ver-
stehen, den Prozess der Meinungs-
bildung einzuleiten und sich selbst
eine Patientenverfügung zu erstel-
len oder auszufüllen.
Die Veranstaltung findet in Koope-
ration mit der VHS Siebengebirge
statt und ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung bei der VHS unter der Kursnr.:
Y10302 ist wegen der begrenzten
Anzahl der Plätze erforderlich und
derzeit nur für einen Platz auf der
Warteliste möglich. Weitere Termi-
ne zu diesem Thema sind in Planung.
Gemeinsam gehen, gemeinsam Er-
lebtes mitteilen und sich austau-
schen. Gemeinsam in Bewegung
kommen und in der Bewegung wieder
ins Leben zurückkommen. Die Natur
im Frühjahr erleben und Leben
wieder zulassen. Der Hospizdienst
Königswinter bietet am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
13.13.13.13.13. Mai ab 10 Uhr Mai ab 10 Uhr Mai ab 10 Uhr Mai ab 10 Uhr Mai ab 10 Uhr eine WWWWWanderunganderunganderunganderunganderung
für trauernde Menschen und ihrefür trauernde Menschen und ihrefür trauernde Menschen und ihrefür trauernde Menschen und ihrefür trauernde Menschen und ihre
BegleitpersonenBegleitpersonenBegleitpersonenBegleitpersonenBegleitpersonen in der näheren
Umgebung an. Das Gehen erleich-
tert die Möglichkeit ins Gespräch zu
kommen, neue Impulse aufzuneh-
men und sich äußerlich wie innerlich
auf den Weg zu machen. Für Infor-
mationen zu Startpunkt, Strecke
(etwa 6-7 km) etc. und Anmeldung
ist die Ansprechpartnerin Babette
Hünig erreichbar per Mail an

bh@hospizdienst-koenigswinter.de
oder telefonisch 02244 9181932 oder
01631439283. AnmeldeschlussAnmeldeschlussAnmeldeschlussAnmeldeschlussAnmeldeschluss ist
Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai.
Am 21. Mai von 15 bis 17 Uhr21. Mai von 15 bis 17 Uhr21. Mai von 15 bis 17 Uhr21. Mai von 15 bis 17 Uhr21. Mai von 15 bis 17 Uhr gibt
es im LebenscaféLebenscaféLebenscaféLebenscaféLebenscafé in geschützter At-
mosphäre unter der Leitung unserer
geschulten Trauerbegleiterinnen die
Möglichkeit zum Austausch mit an-
deren Trauernden. Anmeldung bitte
bis zum 17. Mai bei Babette Hünig,
per Mail an bh@hospizdienst-
koenigswinter.de oder telefonisch
02244 9181932 oder 01631439283.
Am 26. Mai von 17 bis 19 Uhr26. Mai von 17 bis 19 Uhr26. Mai von 17 bis 19 Uhr26. Mai von 17 bis 19 Uhr26. Mai von 17 bis 19 Uhr findet
der TTTTTrrrrrauertreff für Männerauertreff für Männerauertreff für Männerauertreff für Männerauertreff für Männer statt. In
geschütztem Raum in kleiner Runde

können hier Männer in Trauersitua-
tionen die Gemeinschaft mit ande-
ren Männern in ähnlicher Lage er-
fahren und sich über ihre Gedanken
und Gefühle in dieser besonderen
Situation austauschen. AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bitte bis zum 23. Mai23. Mai23. Mai23. Mai23. Mai bei Babette
Hünig, per Mail an bh@hospizdienst-
koenigswinter.de oder telefonisch
02244 9181932 oder 01631439283.

Eine aktuelle Übersicht über die Ver-
anstaltungen des Hospizdienstes
Königswinter ist zu finden unter htt-
ps://hospizdienst-koenigswinter.de.

Vor der Martinskapelle fand die Birke ihren Platz
Mit Hilfe eines Krans und zahlreicher Helfer wurde der Maibaum in Selhof aufgestellt

(bk) Selhof. Auch in Selhof wurde
die Tradition, am Vorabend des 1.
Mai einen Dorfmaibaum aufzu-
stellen, in die Tat umgesetzt.

Zunächst lang der 19,5 Meter lan-
ge Baum vor der Martinskapelle
und musste nun in die Senkrechte
gebracht werden. Dazu rollte ein

Holzrückefahrzeug an, dessen
Kran die zahlreichen Helfer unter-
stützten sollte, das Vorhaben um-
zusetzen. Die ortsansässigen Ver-
eine packten mit an und schon
schmückte der stattliche Baum
die Kulisse vor der Kapelle des
Ortes. Nach getaner Arbeit ging
man über in ein geselliges
Miteinander. Zahlreiche Gäste
genossen gemeinsam mit dem
Orts- und Verschönerungsverein
Selhof, der KJG Selhof und dem

Bürger- und Ortsverein Selhof den
Abend. Das Tambourcorps „Frei
Weg“ und der Selhofer Vesper
Chor gaben in diesen Stunden den
guten Ton an. Auch für Speis und
Trank war bestens gesorgt. Die
Besucherinnen und Besucher lab-
ten sich an einer Hopfenkaltscha-
le und stärkten sich mit einem
leckeren Würstchen.
Es wurde ein langer Abend, der in
geselliger Runde zu später Nacht
endete.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 UhrRöhhf lf ldd t 27 53227 B B llRöhhff lldd t 27 53227 B227 B BB llll M F 8 17 hUh S 9 13 hUhM F 8 17 UF 8 17 Uhh S 9 13 Uhh

JETZTT ANNGEEBOTT ANFOORDERN: (022288) 4666 699 899

Es wird Zeit für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!

Familienbetrieb 
seit 1949

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGEDer Dorf-Maibaum hat in Selhof vor der Marienkapelle seinen PlatzDer Dorf-Maibaum hat in Selhof vor der Marienkapelle seinen PlatzDer Dorf-Maibaum hat in Selhof vor der Marienkapelle seinen PlatzDer Dorf-Maibaum hat in Selhof vor der Marienkapelle seinen PlatzDer Dorf-Maibaum hat in Selhof vor der Marienkapelle seinen Platz

gefundengefundengefundengefundengefunden
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Frohsinn steht nicht nur im Namen des Vereins
Der Heisterbacherrotter Junggesellenverein feierte mit zahlreichen Gästen
in den Wonnemonat Mai hinein

(bk) Heisterbacherrott. Das erste
Maifest der Generation JGV Froh-
sinn Heisterbacherrott war mit vie-
len Hürden versehen, entwickelte
sich jedoch durch motivierte Mit-
glieder zu einem am Ende tollen
Fest. „Wir konnten am Samstag
durch Unterstützung der Stadt Kö-
nigswinter und der Firma abocare
unseren 21 Meter hohen Maibaum
sicher platzieren. Leider wurden
wir am nächsten Morgen böse
überrascht, denn der Maibaum
wurde in der Nacht abgesägt“, so
Sascha Otto, 1. Vorsitzender des
JGV Frohsinn Heisterbacherrott.
Auf ein Neues unterstützte die Fir-
ma abocare und stellte den Baum
schnell wieder auf. „Unser 23 Leu-
te starker Verein konnte morgens
direkt mit den Aufbauarbeit be-
ginnen so dass wir wieder bestens
im Zeitplan waren“, so Otto. Um
das leckere Essen hatte sich der
„Wurst Michel“ aus Uthweiler mit
seinem Imbisswagen gekümmert.

Die Veranstaltung begann am spä-
ten Nachmittag und gleich zu Be-
ginn strömten zahlreiche Gäste auf
den Festplatz. „Im Laufe des
Abends hatten wir die Ehre von
unseren Freunden des Tambour-
corps Siebengebirge und von den
Bergklängen Heisterbacherrott
musikalisch unterstützt zu wer-
den“, so die Junggesellen, „Im Gro-
ßen und Ganzen war es eine sehr
friedliche und schöne Veranstal-
tung die uns wirklich sehr viel Spaß
gemacht hat so dass wir für nächs-
tes Jahr mit Freude und einer noch
besserer Aufstellung dieses Fest
erneut veranstalten werden.“
Die Junggesellen fruen sich stets
über neue Mitglieder. Egal ob jung
oder alt, geboten wird ein toller
Zusammenhalt, viel Spaß und Freu-
de miteinander. „Wir müssen mit
unserem Maifest anscheinend al-
les richtig gemacht haben“, ge-
steht Sascha Otto, „Die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher

In geselliger Runde hatte man sich auch in Heisterbacherrott bereits amIn geselliger Runde hatte man sich auch in Heisterbacherrott bereits amIn geselliger Runde hatte man sich auch in Heisterbacherrott bereits amIn geselliger Runde hatte man sich auch in Heisterbacherrott bereits amIn geselliger Runde hatte man sich auch in Heisterbacherrott bereits am
Nachmittag eingefundenNachmittag eingefundenNachmittag eingefundenNachmittag eingefundenNachmittag eingefunden

Für den guten Ton sorgten das Tambourcorps Siebengebirge und dieFür den guten Ton sorgten das Tambourcorps Siebengebirge und dieFür den guten Ton sorgten das Tambourcorps Siebengebirge und dieFür den guten Ton sorgten das Tambourcorps Siebengebirge und dieFür den guten Ton sorgten das Tambourcorps Siebengebirge und die
Bergklänge HeisterbacherrottBergklänge HeisterbacherrottBergklänge HeisterbacherrottBergklänge HeisterbacherrottBergklänge Heisterbacherrott

Mit Maibäumen voll beladen fuhren die Junggesellen durch den OrtMit Maibäumen voll beladen fuhren die Junggesellen durch den OrtMit Maibäumen voll beladen fuhren die Junggesellen durch den OrtMit Maibäumen voll beladen fuhren die Junggesellen durch den OrtMit Maibäumen voll beladen fuhren die Junggesellen durch den Ort

haben uns Mut gemacht und mit
uns gemeinsam eine tolle Mai-
nacht gefeiert.“ Bis weit nach Mit-
ternacht wurde der Mai mit so
manchem leckeren Gerstensaft

begrüßt. Ein zufriedener Jungge-
sellenverein, viele gut gelaunte
Gäste und ein friedlichen und fro-
hes Miteinander zeichneten die-
ses Maifest aus.
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Gemeinsam wurde der Maibaum aufgestellt
Wie in Ittenbach, so feierte man Vielerorts im Siebengebirge in den Wonnemonat Mai

(bk) Ittenbach. Es ist stets eine
Kraftanstrengung, wenn der
Maiclub Ittenbach mit Hilfe der
Seilwinde der Freiwilligen Feu-
erwehr des Ortes den Maibaum
in seine Befestigung manövriert.
Der maß wieder genau die zuge-
lassenen Meter und ihn zierte
an seiner Spitze ein Fichte. In-
teressiert wurde das ganze
Spektakel beobachtet. Muskel-

kraft war gefragt als die männ-
lichen Vertreter des Maiclubs
Hand anlegten. Mit zwei Stüt-
zen wurde der Baum Meter um
Meter in die Höhe gehoben und
als es seine Senkrechte erreicht
hatte, war den tatkräftigen Hel-
fern der Applaus sicher. Das gan-
ze wurde mehrfach unterbro-
chen, denn ohne ein kraftspen-
dendes Getränk ging hier gar
nichts. Nachdem der Baum in
seiner Verankerung verschraubt
war, konnte sich das Kraftpaket
unter die Besucher mischen und
die Heldentat gebührend begie-
ßen. Das Ittenbacher Bläsercorps
hatte die Aufstellung des Mai-
baums mit kräftigen Tönen aus
ihren Instrumenten begleitet.
Der Männergesangverein Ein-
tracht Ittenbach tat sein Weite-
res dazu. Bei Speis und Trank
verweilte man noch einige Stun-
den am Ort des Geschehens und
freute sich darüber, wieder ge-
meinsam zusammen stehen zu
können. Mitten unter den Besu-
chern fühlte sich das amtieren-
de Maikönigspaar Daniel Wag-
ner und Marie Krämling recht
wohl. Gemeinsam mit ihren Ad-
jutantenpaaren nahmen sie ein
Bad in der Menge und konnten
so in den Wonnemonat Mai hin-
ein feiern.

Der Baum stand, nun konnte man die Heldentat gebührend feiernDer Baum stand, nun konnte man die Heldentat gebührend feiernDer Baum stand, nun konnte man die Heldentat gebührend feiernDer Baum stand, nun konnte man die Heldentat gebührend feiernDer Baum stand, nun konnte man die Heldentat gebührend feiern

Neben dem Männerchor Eintracht Ittenbach sorgte auch das BläserchorNeben dem Männerchor Eintracht Ittenbach sorgte auch das BläserchorNeben dem Männerchor Eintracht Ittenbach sorgte auch das BläserchorNeben dem Männerchor Eintracht Ittenbach sorgte auch das BläserchorNeben dem Männerchor Eintracht Ittenbach sorgte auch das Bläserchor
des Ortes für die musikalische Begleitung der Maifeierdes Ortes für die musikalische Begleitung der Maifeierdes Ortes für die musikalische Begleitung der Maifeierdes Ortes für die musikalische Begleitung der Maifeierdes Ortes für die musikalische Begleitung der Maifeier

Zahlreiche Ittenbacher Bürgerinnen und Bürger hatten sich zu derZahlreiche Ittenbacher Bürgerinnen und Bürger hatten sich zu derZahlreiche Ittenbacher Bürgerinnen und Bürger hatten sich zu derZahlreiche Ittenbacher Bürgerinnen und Bürger hatten sich zu derZahlreiche Ittenbacher Bürgerinnen und Bürger hatten sich zu der
Maifeier eingefunden und genossen den FrühlingstagMaifeier eingefunden und genossen den FrühlingstagMaifeier eingefunden und genossen den FrühlingstagMaifeier eingefunden und genossen den FrühlingstagMaifeier eingefunden und genossen den Frühlingstag
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 6/114  6/114  6/114  6/114  6/114 TTTTTeilgebiet eilgebiet eilgebiet eilgebiet eilgebiet A „Orscheider StrA „Orscheider StrA „Orscheider StrA „Orscheider StrA „Orscheider Straße / Stein-aße / Stein-aße / Stein-aße / Stein-aße / Stein-
acker“acker“acker“acker“acker“
- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und
- Inkr- Inkr- Inkr- Inkr- Inkrafttreten gem.afttreten gem.afttreten gem.afttreten gem.afttreten gem. 10  10  10  10  10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat am 04.03.2010 folgenden
Beschluss gefasst:
 „Der Bebauungsplan Nr. 6/114 Teilgebiet A ‚Orscheider Straße /
Steinacker wird gemäß  10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als
Satzung beschlossen“.
Der Geltungsbereich befindet sich im Bereich Orscheider Straße /
Steinacker in der Gemarkung Aegidienberg, Flur 9 und beinhaltet
dort die Flurstücke 325 bis 331. Er ist im beigefügten Übersichts-
plan grob dargestellt; die genaue Geltungsbereichsabgrenzung
ergibt sich aus den Planunterlagen.

Mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt der Be-
bauungsplan gemäß  10 Abs. 3 BauGB - in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. 2023 I
Nr. 6) - in Kraft.
Der o.g. Bebauungsplan kann mit dessen Begründung bei der
Stadtverwaltung Bad Honnef, Fachdienst 3-61- Stadtplanung -,
Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef während der allgemeinen
Öffnungszeiten eingesehen werden.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der o.g. Satzungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Hinweise:

Auf die Vorschriften des 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für eingetretene Vermögensnachteile durch
den Bebauungsplan sowie über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden gemäß  215 BauGB
1. eine nach 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungsplanes und
3. nach 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der
Stadt Bad Honnef unter Darle-
gung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Dies gilt entsprechend, wenn
Fehler nach 214 Abs. 2 a be-
achtlich sind.

Eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) beim Zustandekom-
men dieser Satzung kann ge-
mäß  7 Abs. 6 GO NRW nach
Ablauf von sechs Monaten seit
dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Ge-

nehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean-
standet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt
Bad Honnef vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Bad Honnef, den 27.04.2023
Otto Neuhoff
Bürgermeister

Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internet-
seite der Stadt Bad
Honnef unter www.bad-honnef.de Rubrik „Bekanntmachungen“
veröffentlicht.
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Satzung
zur Änderung der Vorgartensatzung für die Stadt Königswinter
erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am
05.05.2023 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Königswinter unter der Internetadresse

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 03.04.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
Lutz Wagner

STADT KÖNIGSWINTER

BÜRGERBETEILIGUNG

QR-Code scannen & 
mehr erfahren.

BÜRGERMEISTER VOR ORT  
Dialog mit Bürgermeister Lutz Wagner

Sie haben zu einem städtischen Thema  Fragen 
oder Anregungen an den Bürgermeister der Stadt 
Königswinter? Sie möchten mehr zu einem Projekt 
in Ihrem Stadtteil wissen? 

Stellen Sie Ihre Frage vorab per E-Mail oder  direkt 
vor Ort! E-Mail: beteiligung@koenigswinter.de

Eine Auswahl der Fragen wird beim Dialog durch 
Lutz Wagner beantwortet.

Weitere Informationen und Vor-Ort-Termine:
https://buergerbeteiligung.koenigswinter.de

Königswinter- 
Eudenbach

Fr, 12.05.2023  
17 Uhr – 19 Uhr

Pfarrheim
Eudenbacher Str. 109

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Carlo Mense mit
Werken im
Siebengebirgsmueum
Am 7. Mai eröffnet das
Siebengebirgsmuseum die neue
Sonderausstellung „Flucht ins
Paradies - Carlo Mense (1886-1965)“
(bk) Königswinter. Am Sonntag, 7. Mai, eröffnet das Sieben-
gebirgsmuseum in der Königswinterer Altstadt, Kellerstraße
16, m 16 Uhr eine neue Ausstellung. Sie Sonderausstellung
trägt den Titel „Flucht ins Paradies - Carlo Mense (1886-
1965)“. Die gemeinsam mit dem Mittelrhein-Museum in
Koblenz konzipierte Ausstellung bietet einen umfassenden
Überblick über das gesamte Schaffen des Künstlers, der
nach dem Zweiten Weltkrieg 20 Jahre in Bad Honnef gelebt
hat und in Königswinter gestorben ist. Carlo Mense war
Mitglied der Rheinischen Expressionisten um August Macke
und wichtiger Vertreter der Neuen Sachlichkeit. Er machte
sich als Professor der Breslauer Kunstakademie einen Na-
men und suchte immer wieder Zuflucht in Italien. In den
1930er Jahren entstanden erste neoromantischen Rheinan-
sichten, seine späten Arbeiten kennzeichnen eine unglaub-
liche Farbenfreude und gefühlvolle Stimmungen.

„Der Duft von
Wirklichkeit“
Eine musikalische Komödie von
Werner Bauer in der Aula des
Schulzentrums Oberpleis

(bk) Oberpleis. Ende der 20er Jahre erlebt Berlin einen künstleri-
schen Höhenflug, die Zeit der großen UFA-Tonfilme. Die Men-
schen strömten in die Kinos. Nach Hitlers Machtübernahme 1933
steht die UFA unter dem Druck von Propagandaminister Goeb-
bels. Jüdische Künstler werden entlassen, ihre Filme verboten.
Der junge Musikstudent Fritz soll mit dem berühmten Komponis-
ten Werner Richard Heymann einen geplanten neuen Musikfilm
für Propagandazwecke umarbeiten. Doch bald wird klar: Hey-
mann kommt nicht. Dafür steigen die Stars von der Leinwand und
schmieden einen ungewöhnlichen Plan. Eine Reise zwischen
Fiktion und Wirklichkeit, begleitet von Heymanns unvergessli-
chen Melodien. Werner Bauer begibt sich in eine denkwürdige
Epoche der Vergangenheit und holt den Stoff in eine moderne
Erzählform der Gegenwart. Da wandern Filmfiguren direkt auf die
Theaterbühne und leisten der traurigen Historie in fiktiver Ge-
stalt Widerstand. Werner Richard Heymann, der eigentliche Haupt-
akteur, bleibt in geheimnisvoller Verborgenheit. Die musikalische
Hommage bietet neben den unvergessenen Melodien des gro-
ßen Komponisten einen unbegrenzten Spielraum für phantasie-
volle Umsetzung und gibt dem Genre der biografisch angelehn-
ten Theaterliteratur eine ganz neue Farbe. Die Uraufführung
findet am Dienstag, den 9. Mai um 19.30 Uhr in der Aula im
Schulzentrum Königswinter-Oberpleis statt. Karten können zum
Preis von 17,50 Euro bis 25,00 Euro unter 02244/889366 oder per
EMail an kultur@koenigswinter.de erworben werden.
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Schwedische
Volksmusik auf
Dudelsack und
Drehleier
Konzert in der Reihe FiF - Folk im
Feuerschlößchen e.V.: FOLKE
DAHLGREN & BRUNO ANDERSEN
aus Schweden

Mit MöglichkMit MöglichkMit MöglichkMit MöglichkMit Möglichkeit zum eit zum eit zum eit zum eit zum TTTTTanzen!anzen!anzen!anzen!anzen!
Am Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai, 19 Uhr: kommt das schwedische
Volksmusik-Duo FFFFFolkolkolkolkolke Dahlgrene Dahlgrene Dahlgrene Dahlgrene Dahlgren & Bruno Bruno Bruno Bruno Bruno AndersenAndersenAndersenAndersenAndersen, die
traditionelle Melodien auf schwedischem Dudelsack und
Drehleier spielen - eine in Schweden sehr ungewöhnli-
che Duo-Besetzung, da Dudelsack und Drehleier ein
sehr getrenntes Leben führen. In Europa, vor allem in
Frankreich, ist diese Besetzung dagegen sehr verbrei-
tet. Dahlgren & Andersen haben beschlossen, dies zu
ändern und die fantastische Kombination von Instru-
menten in die schwedische Tradition einzubringen. Nach
einer erfolgreichen Crowdfunding-Kampagne veröffent-
lichten die beiden 2022 ihr Debütalbum Wessmanlands-
bitar mit dem Schwerpunkt auf Melodien aus der schwe-
dischen Region Västmanland und Arrangements, die den
vielfältigen musikalischen Hintergrund wiedergeben, mit
Inspirationen von Bach über Bartok bis hin zu Chuck
Berry und Judas Priest.
Folke ist Multiinstrumentalist, der eine Vielzahl von
Instrumenten wie z. B. Gitarren, 5-saitiges Banjo, Flö-
ten und Dudelsäcke spielt. Im Jahr 2013 wurde er zum
Riksspelman (ein Ehrentitel, für den sich Musiker be-
werben und vorspielen können) auf dem schwedischen
Dudelsack ernannt.
Bruno ist klassisch ausgebildeter Perkussionist, der zum
Vollzeit-Drehleierspieler wurde. Er hat in allen mögli-
chen Ensembles gespielt, von reinem Lärm über Zirkus-
musik bis hin zu traditioneller Musik wie dieser.
Das Konzert findet statt in der KASCH - Konrad-Adenau-
er-Schule in Bad Honnef, Rheingoldweg 16 / Bergstr. 21;
Eintritt 15,- €, ermäßigt 11,- €. bis zum 14. Lebensjahr
freier Eintritt. Abendkasse + 2,50 €. Vorverkauf bei
Guthy’s Depot, Bahnhofstr. 8 und Stadt-Info, Rathaus-
platz. Telefonische Vorbestellung: 02224 75011 oder
0176 63654368
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Musikalisch wurde der Wonnemonat Mai empfangen
Das traditionelle Maiansingen fand im Oberhau bereits zum 35. Mal statt
(bk) Eudenbach. Es war in diesem
Jahr nicht der Parkplatz inmitten des
Ortes Eudenbach, es war die grüne
Wiese neben der kath. Pfarrkirche,
der bunt geschmückt und mit zahl-
reichen Sitzbänken zum gemeinsa-
men Verweilen einlud. Schnell wa-
ren die Sitzgelegenheiten besetzt
und das traditionelle Maiansingen
nahm seinen Lauf. Eine historische
Veränderung begleitete dieses Mai-
ansingen. „Ich möchte die Gelegen-
heit heute nutzen, um auf eine Ver-
änderung in unserem Verein hinzu-
weisen“, so Vorsitzender Dieter Rei-
chelt, „Der bisherige Verein MC Quir-
renbach1906 wurde kürzlich in Ob-
erhauer Klänge e.V. umgewandelt.
Bestandteile des neuen Vereins sind
der gemischte Chor „Vokalmix Ob-
erhau“ und der Männerchor Quir-
renbach 1906. Sie werden heute mit
Liedbeiträgen des gemischten Cho-

res „Vokalmix Oberhau“ erfreut
werden.“ Reichelt konnte zahlrei-
che Gäste willkommen heißen.
Besonders begrüßte er die Ehren-

mitglieder des Chores Reinhard Otto,
Reiner Wasserhess, Hans Theo Hom-
beuel, Josef Göbel und Wolfgang
Kwoczalla. Als Vertreterin des Lan-
des Nordrhein-Westfalen hatte es
sich die Staatssekretärin für Sport
und Ehrenamt, Andrea Milz, nicht
nehmen lassen, den Oberhau zu be-
suchen. Ein Heimspiel genossen
Stadträtin und Stadtrat Cora und
Michael Ridder. Nach einer feucht-
fröhlichen Mainacht waren auch die
amtierenden Tollitäten der KG „Spitz
pass op“, das Prinzenpaar Dennis I.
und Rebecca I. sowie der Präsident
der KG Lothar Krämer erschienen.
Mit Heinz Erich Jonas, Günther Klein,
Reiner Münz, Helmut Henseler und
Alfred Brüwer hatten sich die Radler
des „Radclubs Heißer Reifen“ aus
Heisterbacherrott mit ihren fahrba-
ren Untersätzen auf nach Eudenbach
gemacht. „Bereits zum 35. Mal kön-
nen wir heute bei strahlendem Son-
nenschein gemeinsam den Frühling
und die längst erwachte Natur be-
grüßen“, so Reichelt, „Beginnen
wollen wir nunmehr in einem Ge-
sangsbeitrag von unserem neuen ge-
mischten Chor Vokalmix Oberhau.“
Mit „Wach auf, meins Herzens Schö-
ne“ von Johann Friedrich Reichhard,
„Kuckuck, Kuckuck ruft aus dem
Wald“, einem Satz von Peter Schind-
ler, „Junger Mann im Frühling“ und
„Veronika, der Lenz ist da“ begeis-
terten die Sängerinnen und Sänger
die Gäste auf der grünen Wiese. Be-
vor weitere Töne den Kehlen des
Chores entlockt wurden, stand eine
ganz besondere Ehrung auf dem Pro-
gramm. Geehrt wurde Hans Theo

Der gemischte Chor mit dem neuen Namen „Vokalmix Oberhau“ tratDer gemischte Chor mit dem neuen Namen „Vokalmix Oberhau“ tratDer gemischte Chor mit dem neuen Namen „Vokalmix Oberhau“ tratDer gemischte Chor mit dem neuen Namen „Vokalmix Oberhau“ tratDer gemischte Chor mit dem neuen Namen „Vokalmix Oberhau“ trat
zum Maiansingen im Oberhau aufzum Maiansingen im Oberhau aufzum Maiansingen im Oberhau aufzum Maiansingen im Oberhau aufzum Maiansingen im Oberhau auf

Hombeuel für seine über 70jährige
Chorzugehörigkeit. „Dies gibt es nur
sehr selten und so wird er heute
durch den Deutschen Chorverband
mit dem Ehrenzeichen in Gold mit
Urkunde ausgezeichnet“, so der 1.
Vorsitzende der Chorgemeinschaft,
„Hans Theo Hombeuel trat am
21.12.1952 dem Männerchor Quir-
renbach 1906 bei. Er ist einer der
aktivsten Probenteilnehmer und war
bis zum heutigen Tage in verschie-
denen Funktionen im Vorstand als
Schriftführer, 2.Vorsitzender und
Kassierer aktiv.“
Die Ehrung wird durch den Stellver-
treter des Chorverbandes Rhein-
Sieg-Kreises Wolfgang Kwoczalla
vorgenommen. Nachdem weitere
Lieder des Chores „Vokalmix Ober-
hau“ die Gäste unterhalten hatten,
erfreuten die „Tanzmäuse“ des TUS
Eudenbach 1912 e.V. unter Leitung
von Monika Albrandt die Gäste.
Bei Kaffee und frischen Waffeln, ei-
ner leckeren Erbsensuppe und Würst-
chen, diversen Getränke und der be-
kannten Maibowle von Maria und
Peter Ströbele, verflogen die Stun-
den. In der Hoffnung, noch viele Sän-
gerinnen und Sänger, aber auch för-
dernde Mitglieder mit diesem Mai-
ansingen für den neuen Verein ge-
geistert zu haben und einem beson-
deren Dank an alle fleißigen Helfer,
die dieses gemeinsame Beisammen-
sein erst möglich gemacht hatten,
wünschte die Chorgemeinschacht
allen Besucherinnen und Besuchern
weiterhin einen schönen
Wonnemonat.

Eine besondere Ehrung wurde TheoEine besondere Ehrung wurde TheoEine besondere Ehrung wurde TheoEine besondere Ehrung wurde TheoEine besondere Ehrung wurde Theo
Hombeuel zuteil, hier mit Dieter Rei-Hombeuel zuteil, hier mit Dieter Rei-Hombeuel zuteil, hier mit Dieter Rei-Hombeuel zuteil, hier mit Dieter Rei-Hombeuel zuteil, hier mit Dieter Rei-
chelt (l.) und Wolfgang Kwoczalla (r.)chelt (l.) und Wolfgang Kwoczalla (r.)chelt (l.) und Wolfgang Kwoczalla (r.)chelt (l.) und Wolfgang Kwoczalla (r.)chelt (l.) und Wolfgang Kwoczalla (r.)
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60 Jahre Bläserfreunde Niederdollendorf
Jahreskonzert unter dem Motto „Durch Raum und Zeit

Am Samstag, 29. April, fanden
wieder viele Besucher den Weg
in die Aula der CJD Schule in Kö-
nigswinter. Ihre Erwartungen
sollten auch diesmal nicht ent-
täuscht werden, sie erlebten ei-
nen stimmungsvollen Konzertab-
end. Unter dem Motto „Durch
Raum Zeit“ stand das Jahreskon-
zert der Bläserfreunde,
das von Dirk Wachtler geleitet
wurde. Auch die Moderation der
fast alle von ihm Arrangierten Stü-
cke lag in seinen Händen.
Mit Ludwig van Beethovens groß-
artigem Werk Ode „An die Freu-
de“ begann der musikalische
Reigen. Es folgten die Konzert-
ouvertüre „New York“ von Kees
Vlak,das beliebte Kernstück des
E u p h o m n i u m - R e p e r t o i r e s
„Rhapsody for Euphonium“, in
schneller Reihenfolge folgten ein
Stück klassischer Musik für Or-
chester „In the mystic Land of
Egypt“, ein vom Sohn des Diri-
genten Fabian geschriebene Pol-
ka für seinen Vater „Ich sage Dan-
keschön“ und vor der Pause noch
ausdrucksstarke Variationen in
dem Stück „Kumbajah Variatio-
nen“. Nach der Pause galt es
aber zuerst noch einige Mitglie-
der für langjährige Treue zu der
Musik zu ehren, die Joachim
Heinrich, Vorsitzender des Volks-
musikerbundes NRW, Kreisver-
band Bonn-Rhein-Sieg vornahm.
Da durch Corona in den letzten 3
Jahren die Konzerte der Bläser-
freunde und auch die Ehrungen
ausgefallen waren, hatten sich
mittlerweile 14 Musiker für Eh-

rennadel und Urkunde angesam-
melt. Dann ging es aber endlich
musikalisch weiter „Durch Raum
und Zeit“. Auf „Battlestar Ga-
lactica von Stu Philips, eine be-
kannte Musik aus einer ameri-
kanischen Science-Fiction-Serie,
folgten die Comedian Harmonists
mit beliebten Schlagern, weiter
ging es mit Andrew Lloyd Web-
bers stimmungsvoller Geschich-
te aus dem Musicel Evita „Don’t
cry for me Argentina.
Anschließend erinnerten die Blä-
serfreunde an die größten Hits
der Rockgruppe Queen in einem

Bläserfreunde beim KonzertBläserfreunde beim KonzertBläserfreunde beim KonzertBläserfreunde beim KonzertBläserfreunde beim Konzert

abwechslungsreichen und span-
nenden Arrangement. Der offizi-
elle Teil endete schließlich mit
einem der bekanntesten Stücke
von Ted Huggens „Choral and
Rock out“ und dies mit einem
begeisternden Schlagzeugsolo
von Lukas Keil.
Das begeisterte Publikum ließ
die Musiker mit stehenden Ova-
tionen natürlich nicht ohne Zu-
gaben von der Bühne. Eine Un-
terhaltungskomposition von Jo-
sef Rixner die „Malaga“ heißt
wurde ebenso noch gefeiert wie
das 1968 von Paul Anka für Frank

Sinatra geschriebene weltbe-
rühmte Stück mit dem Titel
„My Way“. Hubert Stock
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Mittwoch, 2. bis 7. MaiMittwoch, 2. bis 7. MaiMittwoch, 2. bis 7. MaiMittwoch, 2. bis 7. MaiMittwoch, 2. bis 7. Mai
Bethel Sammlung in unserer
Kirchengemeinde
Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
10 Uhr - Kindergottesdienst -
KiGo Team
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
11 Uhr - Jugendgottesdienst -
Jugo Team
Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
9 Uhr - Ökumenisches Frauen-

frühstück
Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
9.15 Uhr - Krabbelgruppe
17 Uhr - Gemeindegebet
18 Uhr - Abendandacht
19.30 Uhr - Gemeindegebet:
Mit Hoffnung und Zuversicht
leben.
Donnerstag, 11. Mai.Donnerstag, 11. Mai.Donnerstag, 11. Mai.Donnerstag, 11. Mai.Donnerstag, 11. Mai.
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg

Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,
11 Uhr - Gottesdienst mit Vor-
stellung der neuen Konfis in der
Erlöserkirche - Pfarrerin Dr.
Quaas, anschließend Gespräche
und Getränke im
Gemeindehaus;
11 Uhr - Kindergottesdienst
parallel zum
Gemeindegottesdienst
Dienstag, 9. Mai,Dienstag, 9. Mai,Dienstag, 9. Mai,Dienstag, 9. Mai,Dienstag, 9. Mai,
8 Uhr - Gottesdienst der Grund-

schulen in der Erlöserkirche
Freitag, 12. Mai,Freitag, 12. Mai,Freitag, 12. Mai,Freitag, 12. Mai,Freitag, 12. Mai,
11 Uhr - Kindergartengottes-
dienst im Ev. Kindergarten,
Feilweg 14
Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai,
11 Uhr - Gottesdienst in der Er-
löserkirche - Pfarrerin Beuscher,
anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus;
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche

6. Mai6. Mai6. Mai6. Mai6. Mai
18 Uhr - Abendmahlgottes-
dienst am Vorabend der Konfir-
mation in Oberkassel (Pfarre-
rin Döllscher)
7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai
10 Uhr - Konfirmation in Ober-
kassel (Pfarrerin Döllscher)

11 Uhr - Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst in Dollendorf
(Koropp-Buschky)
8. Mai8. Mai8. Mai8. Mai8. Mai
20 Uhr - Die katholische Kirche
auf dem synodalen Weg - Dis-
kussionsveranstaltung (Ge-
meindezentrum Dollendorf)

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer i. R. Schmitz
Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
9.30 Uhr - Ökumenisches Frauen-
frühstück
Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
9 Uhr - Frauenfrühstück
Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst -

Pfarrer i. R. Schmitz
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
18:30 Uhr - Das Gesangs-Trio „Trio
Ukraina“ veranstaltet ein Konzert
in der Kirche
Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
9 Uhr - Fantasie in Hobby und Kunst
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pastorin Poliak

Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai

8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Got-
tesdienst für Kleine Leute
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
12.30 Uhr - St. Margareta Taufe
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr Kapelle Vinxel Wortgot-
tesdienst
Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
7.50 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
8 Uhr - St. Margareta

Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 12. MaFreitag, 12. MaFreitag, 12. MaFreitag, 12. MaFreitag, 12. Mai
8 Uhr - St. Pankratius Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kirche für Kids
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
7.45 Uhr - Servatiuskapelle - Pro-
zession u. Hl. Messe (12 Uhr)
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Familienmesse
15.30 Uhr - Aeg-D- Mai-Andacht
Prozession zur Dachsbergkapel-

le: Treffpunkt 14 Uhr am Aegidius-
platz
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe

18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Vesper
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe

19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Maiandacht
18 Uhr - Sel Maiandacht
18. Uhr - Aeg-D Rosenkranzan-
dacht

Veranstaltungen und Termine
in Gemeinden an Sieg- und Rhein
KonzertKonzertKonzertKonzertKonzert
Der Jugendchor „Sing2gether“
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Honnef lädt zum Kon-
zert am Sonntag, 7. Mai, 16.30
Uhr, in die Erlöserkirche, Luisen-
straße 13, 53604 Bad Honnef, zu

einem Konzert mit Liedern und
Songs rund um das Thema Hoff-
nung ein. In Kooperation mit dem
Orchester des Siebengebirgsgym-
nasium spielen und singen die Ju-
gendlichen fröhliche, beschwing-
te, kraftvolle, aber auch nach-

denkliche Lieder.
Web: ev-kirche-bad-honnef.de
JugendgottesdienstJugendgottesdienstJugendgottesdienstJugendgottesdienstJugendgottesdienst
Einen Jugendgottesdienst mit dem
Thema Sucht feiert die Evangeli-
sche Emmausgemeinde Thomas-
berg-Heisterbacherrott am

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. Mai Mai Mai Mai Mai, 11 Uhr, in der
Emmauskirche, Dollendorfer Stra-
ße 399, 53639 Königswinter-Heis-
terbacherrott. Der Titel: „Wie
kann ich,Nein’ sagen, wenn die
Sucht nach mir greift?“
Web: emmausgemeinde.net

Kindergottesdienst
der Evangelischen Kirchengemeinde Bad Honnef
Herzliche Einladung zu unserem
nächsten Kindergottesdienst am
7. Mai um 11 Uhr7. Mai um 11 Uhr7. Mai um 11 Uhr7. Mai um 11 Uhr7. Mai um 11 Uhr:
Zusammen mit allen Gottes-
dienstbesuchern starten wir in der

Erlöserkirche und gehen mit den
Kindern nach dem ersten Lied ins
benachbarte Gemeindehaus in der
Luisenstr. 15. Dort geht dann der
Kindergottesdienst richtig los. Wir

singen, beten, hören eine Ge-
schichte aus der Bibel und wer-
den kreativ. So haben wir schon
Schmetterlinge gebastelt, unsere
Ängste mit einer Steinschleuder

besiegt oder Kresse angebaut.
Im Kindergottesdienst sind alle
Kinder zwischen 3-10 Jahren will-
kommen, er findet immer am ers-
ten Sonntag im Monat statt.
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- 3:4
- 5:5
- 3:2
- 4:2
- 5:6
- 2:0
- 6:2
- 0:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 22 53:19 55
2. 22 54:37 43
3. 22 46:28 39
4. 22 59:41 39
5. 22 44:30 37
6. 22 53:39 35
7. 22 52:37 35
8. 22 31:30 29
9. 22 32:36 29
10. 22 40:51 29
11. 22 45:63 25
12. 22 34:41 25
13. 22 29:36 22
14. 22 35:52 20
15. 22 29:60 16
16. 22 33:70 14

Deutz 05 SSV Merten

SV Wachtberg

So. 7.05., 15:00 Uhr 1. FC Spich - TuS Oberpleis

FV Bad Honnef

SV Altenberg
SV Schlebusch

SSV Homburg-Nümbrecht

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

Deutz 05
TuS Oberpleis

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         24. Spieltag       24. Spieltag        24. Spieltag       24. Spieltag

FSV Neunkirchen-Seelscheid
1. FC Spich

TuS Mondorf
FV Wiehl

SSV Merten
SC Rheinbach

VfL Alfter
SpVg. Porz

FV Bonn-Endenich

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 7.05., 15:00 Uhr SpVg. Porz - SC Rheinbach

So. 7.05., 15:00 Uhr FV Bad Honnef - FV Bonn-Endenich

So. 7.05., 15:00 Uhr SSV Merten - SV Schlebusch

So. 7.05., 15:00 Uhr SV Wachtberg - FSV Neunkirchen-Seelscheid

So. 7.05., 15:00 Uhr VfL Alfter - FV Wiehl

So. 7.05., 15:00 Uhr TuS Mondorf - SV Altenberg

So. 7.05., 15:15 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - Deutz 05

SV Altenberg SSV Homburg-Nümbrecht

FSV Neunkirchen-Seelscheid FV Bonn-Endenich

FV Bad Honnef
1. FC Spich
TuS Mondorf

SV Schlebusch
FV Wiehl
TuS Oberpleis

SV Wachtberg SpVg. Porz
SC Rheinbach VfL Alfter

- 3:2
- 6:0
- 0:2
- 9:0
- 0:6
- 7:2
- 5:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 24 103:38 60
2. 23 76:26 57
3. 23 70:44 42
4. 24 49:45 38
5. 24 62:66 34
6. 24 46:49 33
7. 24 60:45 32
8. 24 43:43 32
9. 24 60:62 32
10. 25 47:75 31
11. 24 49:47 30
12. 24 47:78 29
13. 25 37:67 25
14. 23 43:48 24
15. 23 47:70 22
16. 24 40:76 22

SV Fortuna Müllekoven
Spvgg. Hurst-Rosbach

SSV Happerschoß

TuS Mondorf II
SV Allner-Bödingen

SV Menden

Kreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 3333           27. Spieltag         27. Spieltag          27. Spieltag         27. Spieltag

FC Kosova
SSV Kaldauen

Umutspor Troisdorf
SF Aegidienberg

Hellas Troisdorf
RW Hütte

1. FC Niederkassel II
SF Troisdorf 05
1. FC Niederkassel

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 7.05., 15:15 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - SV Allner-Bödingen

So. 7.05., 15:15 Uhr SF Aegidienberg - RW Hütte

So. 7.05., 15:15 Uhr SV Menden - SSV Happerschoß

So. 7.05., 13:00 Uhr TuS Mondorf II - 1. FC Niederkassel II

So. 7.05., 14:30 Uhr SF Troisdorf 05 - Umutspor Troisdorf

So. 7.05., 15:15 Uhr SV Fortuna Müllekoven - FC Kosova

TSV Wolsdorf

So. 7.05., 15:15 Uhr TSV Wolsdorf - 1. FC Niederkassel

SV Allner-Bödingen

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

Hellas Troisdorf

SV Fortuna Müllekoven
1. FC Niederkassel II TSV Wolsdorf

FC Kosova

SSV Kaldauen SF Troisdorf 05
Umutspor Troisdorf Spvgg. Hurst-Rosbach

SF Aegidienberg
TuS Mondorf II

1. FC Niederkassel SV Menden

- 0:1
- 8:2
- 2:3
- 1:2
- 3:0
- 5:0
- 1:5

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 25 69:20 61
2. 24 92:40 58
3. 24 79:24 52
4. 25 59:28 52
5. 24 90:26 50
6. 24 57:49 34
7. 23 53:44 33
8. 24 57:50 32
9. 24 32:67 30
10. 23 42:49 28
11. 23 51:69 27
12. 24 46:55 26
13. 24 44:65 23
14. 24 28:62 20
15. 23 34:86 14
16. 24 27:126 12
17. 0 0:0 0
17. 0 0:0 0

TuS Schladern

FC Rot-Weiss Neunkirchen

SV 09 Eitorf II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft
Olympias Eitorf
TuS Eudenbach

SV Höhe

SV Leuscheid II Olympias Eitorf
GW Mühleip

SV Buchholz 05 II TuS Winterscheid II
SV 09 Eitorf II

TuS Eudenbach
VfR Marienfeld II FC Rot-Weiss Neunkirchen
FC Hennef 05 II TuS Schladern

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 7.05., 13:00 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach II - SV Allner-Bödingen III

So. 7.05., 13:00 Uhr TuS Schladern - SV Leuscheid II

So. 7.05., 15:00 Uhr GW Mühleip - SV Höhe

So. 7.05., 12:30 Uhr TuS Winterscheid II - VfR Marienfeld II

So. 7.05., 13:00 Uhr SV 09 Eitorf II - TV Rott

So. 7.05., 15:00 Uhr TuS Eudenbach - TuS Herchen II

So. 7.05., 15:00 Uhr FC Rot-Weiss Neunkirchen - FC Hennef 05 II

Kreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & Tabelle 3333         27. Spieltag       27. Spieltag        27. Spieltag       27. Spieltag

TV Rott
SV Leuscheid II

TuS Winterscheid II
SV Höhe

SV Allner-Bödingen III
VfR Marienfeld II

Spvgg. Hurst-Rosbach II

Spvgg. Hurst-Rosbach II

SV Allner-Bödingen III

SV Öttershagen II zg.

GW Mühleip
FC Hennef 05 II

SV Buchholz 05 II

TuS Herchen II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg.

- 0:1
- 5:0
- 9:0
- 4:1
- 4:2
- 3:1
- 1:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 22 84:25 59
2. 23 63:29 50
3. 23 68:24 46
4. 23 58:33 40
5. 23 44:47 37
6. 23 43:32 36
7. 23 49:45 34
8. 23 47:50 32
9. 23 45:41 31
10. 22 24:43 31
11. 23 38:45 27
12. 23 33:49 26
13. 23 33:60 21
14. 23 38:49 20
15. 23 34:74 12
16. 23 19:74 12

Hertha Rheidt SV Bergheim

Bezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle 2222         23. Spieltag       23. Spieltag        23. Spieltag       23. Spieltag

Bröltaler SC

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SC Uckerath
SV Beuel 06

FV Wiehl II

Wahlscheider SV
TuRa Oberdrees

TuS Buisdorf
SV Leuscheid
Hertha Rheidt
VfR Hangelar

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 7.05, 15:15 Uhr TuS Buisdorf - RW Merl

So. 7.05, 15:15 Uhr Wahlscheider SV - FV Wiehl II

So. 7.05, 15:15 Uhr SC Uckerath - SV Beuel 06

So. 7.05, 15:00 Uhr SV Bergheim - SSV Bornheim

So. 7.05, 15:00 Uhr SC Fortuna Bonn - Hertha Rheidt

So. 7.05, 15:15 Uhr VfR Hangelar - FV Bonn-Endenich II

So. 7.05, 15:30 Uhr Bröltaler SC - SV Leuscheid

So. 7.05, 15:15 Uhr SV Lohmar - TuRa Oberdrees

SV Lohmar

FV Bonn-Endenich II
RW Merl

SV Bergheim

SSV Bornheim
SC Fortuna Bonn

FV Wiehl II SC Fortuna Bonn
SV Lohmar Bröltaler SC
SV Leuscheid VfR Hangelar
RW Merl FV Bonn-Endenich II
TuS Buisdorf SC Uckerath
SV Beuel 06 Wahlscheider SV
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Platzreifek
urs

nur 139,- €
statt 219,- €

Online buchen: www.gut-heckenhof.de/golf · (02243) 92 32 62

BASIC-

Mitgliedsc
haft

inkl. DGV-Karte

19,99 € mtl.

Schnuppe
rkurs

29,- €

- 0:1
- 8:2
- 2:3
- 1:2
- 3:0
- 5:0
- 1:5

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 25 69:20 61
2. 24 92:40 58
3. 24 79:24 52
4. 25 59:28 52
5. 24 90:26 50
6. 24 57:49 34
7. 23 53:44 33
8. 24 57:50 32
9. 24 32:67 30
10. 23 42:49 28
11. 23 51:69 27
12. 24 46:55 26
13. 24 44:65 23
14. 24 28:62 20
15. 23 34:86 14
16. 24 27:126 12
17. 0 0:0 0
17. 0 0:0 0

TuS Schladern

FC Rot-Weiss Neunkirchen

SV 09 Eitorf II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft
Olympias Eitorf
TuS Eudenbach

SV Höhe

SV Leuscheid II Olympias Eitorf
GW Mühleip

SV Buchholz 05 II TuS Winterscheid II
SV 09 Eitorf II

TuS Eudenbach
VfR Marienfeld II FC Rot-Weiss Neunkirchen
FC Hennef 05 II TuS Schladern

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 7.05., 13:00 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach II - SV Allner-Bödingen III

So. 7.05., 13:00 Uhr TuS Schladern - SV Leuscheid II

So. 7.05., 15:00 Uhr GW Mühleip - SV Höhe

So. 7.05., 12:30 Uhr TuS Winterscheid II - VfR Marienfeld II

So. 7.05., 13:00 Uhr SV 09 Eitorf II - TV Rott

So. 7.05., 15:00 Uhr TuS Eudenbach - TuS Herchen II

So. 7.05., 15:00 Uhr FC Rot-Weiss Neunkirchen - FC Hennef 05 II

Kreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & Tabelle 3333         27. Spieltag       27. Spieltag        27. Spieltag       27. Spieltag

TV Rott
SV Leuscheid II

TuS Winterscheid II
SV Höhe

SV Allner-Bödingen III
VfR Marienfeld II

Spvgg. Hurst-Rosbach II

Spvgg. Hurst-Rosbach II

SV Allner-Bödingen III

SV Öttershagen II zg.

GW Mühleip
FC Hennef 05 II

SV Buchholz 05 II

TuS Herchen II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg.

- 3:0
- 0:2
- 0:4
- 0:2
- 1:1
- 1:1
- 2:2
- 3:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 23 50:27 50
2. 23 57:23 49
3. 23 54:20 43
4. 23 59:40 42
5. 23 37:23 39
6. 23 46:38 38
7. 23 40:31 36
8. 23 30:38 30
9. 23 39:35 27
10. 23 39:48 27
11. 23 29:37 25
12. 23 28:59 25
13. 23 27:43 24
14. 23 26:44 22
15. 23 25:41 19
16. 23 21:60 13

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23

SV Bergisch Gladbach

Bonner SC
VfL Vichttal

FC Hennef

SV Eintracht Hohkeppel FC BW Friesdorf
FC Pesch Frechen 20

FC Hürth BCV Glesch-Paffendorf
TuS BW Königsdorf Borussia Freialdenhoven

Mittelrheinliga, Ergebnisse & TabelleMittelrheinliga, Ergebnisse & TabelleMittelrheinliga, Ergebnisse & TabelleMittelrheinliga, Ergebnisse & Tabelle 1         23. Spieltag        23. Spieltag         23. Spieltag        23. Spieltag

MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

FC Wegberg-Beeck Siegburger SV
FC Hennef SV Bergisch Gladbach

Bonner SC Fortuna Köln II

Viktoria Arnoldsweiler VfL Vichttal

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 7.05., 15:00 Uhr SV Bergisch Gladbach - Viktoria Arnoldsweiler

So. 7.05., 15:00 Uhr BCV Glesch-Paffendorf - Bonner SC

So. 7.05., 15:30 Uhr TuS BW Königsdorf - FC Pesch

So. 7.05., 15:00 Uhr Siegburger SV - SV Eintracht Hohkeppel

So. 7.05., 15:00 Uhr Borussia Freialdenhoven - FC Wegberg-Beeck

So. 7.05., 15:30 Uhr VfL Vichttal - Frechen 20

So. 7.05., 15:30 Uhr Fortuna Köln II - FC Hennef

So. 7.05., 15:30 Uhr FC BW Friesdorf - FC Hürth

Viktoria Arnoldsweiler

TuS BW Königsdorf
Borussia Freialdenhoven

Fortuna Köln II
BCV Glesch-Paffendorf

FC Pesch

FC BW Friesdorf
FC Hürth

Frechen 20

FC Wegberg-Beeck

Siegburger SV

SV Eintracht Hohkeppel
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Dr. Jörn Großmann
Deutscher Meister
TRI POWER Athlet Sieger in der AK 55
beim Duathlon in Alsdorf

Der Lohn für langjähriges hartes
Training: Jörn Großmann von der
SG TRI POWER Rhein-Sieg schaff-
te zum ersten Mal in seiner Karri-
ere den nationalen Titel. In Als-
dorf bei Aachen über die Duathlon
Mitteldistanz. Hier sein Bericht:
„Ich selbst hatte mich, da meine
Frau in der Liga startete und ich
sowieso vor Ort war, dazu ent-
schlossen den schwimmfreien Tag
ebenfalls zu nutzen und bin bei
der Duathlon - Mitteldistanz über
10 km Laufen, 60 km Rad und
nochmals 10 km Laufen gestar-
tet. Ich war sehr zufrieden, konn-
te ich doch in der AK55 in der
Powerman Wertung bei 39 Star-
tern den 2. Platz, bei der parallel
stattfindenden DM (ein belgischer
Sportler war noch knapp vor mir)
der Altersklassen sogar den 1.
Platz erzielen. Meine Zeiten:

39:26, 1:31:10, 40:32 insgesamt
2:53:33 min. Die Veranstaltung in
Alsdorf war top organisiert. Voll-
ständig gesperrte Straße, kein
Schlagloch... alles prima. Leider
wird es keine Wiederholung ge-
ben, da der Veranstalter die Se-
gel streicht: geringere Sponso-
rengelder, steigende Kosten, kei-
ne ausreichende Anzahl von frei-
willigen Helfern. Die Siegerehrung
und Abschlussveranstaltung war
daher sehr bewegend: Bye Bye
Alsdorf! Leider wird es wohl noch
mehreren Veranstaltungen so er-
gehen. Aber ausschließlich Iron-
man: das darf nicht sein.“
Am gleichen Ort am gleichen Tag
starteten Carmen Großmann,
Britta Wilde und Lara Wevelsiep
in der NRW-Damen Regionalliga
über die Sprintdistanz und erreicht
Platz 17 in der Tageswertung.(bf) Dr. Jörn Großmann (2.v.r.) ganz oben auf dem PodiumDr. Jörn Großmann (2.v.r.) ganz oben auf dem PodiumDr. Jörn Großmann (2.v.r.) ganz oben auf dem PodiumDr. Jörn Großmann (2.v.r.) ganz oben auf dem PodiumDr. Jörn Großmann (2.v.r.) ganz oben auf dem Podium

Beachballsaison in Oberpleis eröffnet
TuS 05 Oberpleis errichtete im Rahmen des EU-geförderten DOSB-Pilotprojekts
„SPORTOUT: Sportvereine draußen stark machen“ eine neue Beachanlage auf dem
Sportplatz Theodor-Storm-Straße

(bk) Oberpleis. Nach dem kalten
und feuchten Frühling kann die Be-
achsportsaison am Oberpleiser
„Lützbach-Beach“ nun endlich voll
durchstarten. Im Rahmen des EU-
geförderten DOSB-Pilotprojekts
„SPORTOUT: Sportvereine draußen
stark machen“ errichtete der TuS
05 Oberpleis e.V. mit Unterstützung
der Kreissparkasse Köln eine wun-
derschöne Beachanlage auf dem
Sportplatz Theodor-Storm-Straße.
Bei trockenem Wetter findet frei-
tags ab 17 Uhr ein Beachvolleyball-
Aufbaukurs statt - es sind noch Plät-
ze frei. Die Beachanlage steht ne-
ben dem Vereins- insbesondere
auch dem Schulsport zur Verfügung.
Außerhalb der reservierten Bele-
gungszeiten können auch Nichtver-
einsmitglieder den Platz nutzen.
Wer sicher gehen will, dass der Be-
ach frei ist, kann sich eine feste
Saisonreservierung von maximal
zwei Zeitstunden im Belegungsplan
sichern. Beachevents als Highlights
im SPORTOUT-Projekt des TuS Im

SPORTOUT-Programm des TuS 05
Oberpleis sind im Sommer
insgesamt drei Beachevents ge-
plant, zu denen alle Beachsport-
Fans ganz herzlich eingeladen sind,
Zielgruppen sind Kinder und Ju-
gendliche, Erwachsene, Familien
und Unternehmen.
Termine sind Samstag, 25. Juni,
Sonntag, 13. August und Sonntag,
10. September jeweils von 14 bis
18 Uhr. Neben Beachvolleyball wer-
den verschiedene Trendsportarten
und Aktivitäten ausprobiert: Im Juni
sind dies Spikeball, Speedminton
und das neu entwickelte AirBad-
minton.
Da insgesamt vier verschiedene Be-
achflächen zur Verfügung stehen,
kann das Programm u.a. mit Be-
achsoccer, Ultimate Frisby, Indiacca
& Co. problemlos ergänzt werden.
Die Aktivitäten laufen teilweise
Workshop-ähnlich ab.
Wer in der Vorbereitung mitmachen
und das Organisationsteam mit
Ideen und Engagement unterstüt-

zen möchte, ist hierzu herzlich ein-
geladen. Interessenten am Be-
achsport und den Beachsportevents
melden sich bitte telefonisch unter
0157 - 533 19 186 oder per Mail an
k.h.Bellinghausen@gmx.de. Ange-
bote, Termine und Infos zum EU-

geförderten Pilotprojekt SPORTOUT
finden Sie auf der Homepage des
TuS 05 Oberpleis
www.tus05-oberpleis.de/sportout/,
für Fragen oder Anmeldungen er-
reichen Sie uns per Mail an
sportout@tus05-oberpleis.de.

Die neue Beachball-Anlage bereichert das Sportangebot des TuS 05Die neue Beachball-Anlage bereichert das Sportangebot des TuS 05Die neue Beachball-Anlage bereichert das Sportangebot des TuS 05Die neue Beachball-Anlage bereichert das Sportangebot des TuS 05Die neue Beachball-Anlage bereichert das Sportangebot des TuS 05
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76
B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 
www.facebook.com/bettenstar, SR Betten Vertriebs GmbH

I N  A L L E N  F I L I A L E N  K Ö N N E N  S I E  D I E  N E U E  M AT R AT Z E  
B O D Y P U R - S P R I N G  6 0 0  S C H O N  P R O B E L I E G E N !

Pünktlich zum Jubiläumsjahr präsentiert Inhaber Andeas Steffen sein neues Schlafsystem Bodypur-Spring 600.
Basierend auf sein Erfolgsmodell Bodypur wurde ein spezielles Federsystem mit  64-Federn aus hochwertigem
Kunststoff in die Matratze eingebaut. Diese Federn sind mit 3 unterschiedlichen Härtegrade versehen. 
So können in den Zonen Schulter-Lordose- u. Beckenbereiche unterschiedliche Federstärken eingebaut 
werden. Das Bodypur-Spring-System wird im April dieses Jahres in Serie gehen. 

MATRATZE BODYPUR-SPRING 600

N E U E  M AT R AT Z E  

P R O B E L I E G E N !

S T R Ä S S L E  R E L A X -
S E S S E L  N O R A
manuell oder motorisch verstellbar
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Spring 600

Erfolge bleiben weiterhin aus
Seit sechs Spielen bleibt der FV Bad Honnef in der Landesliga sieglos -
auch gegen den SV Schlebusch bleiben die Punkte aus

(bk) Bad Honnef. Am vergangenen
Wochenende reiste der FV Bad
Honnef zum Kellerduell gegen den
SV Schlebusch. Somit war ein Du-
ell auf Augenhöhe erwartet wor-
den. Dies traf zumindest auf die
ersten 45. Minuten zu. Im Hin-
spiel hatten die Schlebuscher drei
Punkte aus Bad Honnef mitge-
nommen. Das Spiel verlor der HFV
damals auf eigenem Platz mit 0:3.
Nach 45. Minuten gingen am ver-
gangenen Wochenende beide
Mannschaften mit einem 2:2 in
die Kabinen. Die Führung erzielte
Taha Can Uluc für die Gäste. in
der 24. Minute gelang Tobias
Klokhammer den 1:1-Ausgleich für
den HFV. Wieder war es Uluc, der
die Schlebuscher erneut in Füh-
rung brachte. In der 33. Minute
fiel das 2:1 für die Gäste. Durch
einen Elfmeter, den Tobias Reuter
in der 38. Minute verwandelte,

schaffte Honnef erneut den Aus-
gleich. In den zweiten 45. Minu-
ten setzte sich zunächst das Spiel
der ersten Halbzeit fort. Wieder
gingen die Gäste in Führung. Jus-
tin Prensena schoss Schlebusch
mit 3:2 in Führung. Doch diesmal
gelang dem Gastgeber kein Aus-
gleich mehr.
Im Gegenteil. In der Nachspiel-
zeit entschied Mathias Janeczko
mit dem vierten Tor das Spiel zu
Gunsten der Gäste aus Schle-
busch. Honnef verpasst mit dieser
Niederlage, die Chance den letz-
ten Tabellenlatz zu verlassen.
Schlebusch verbleibt, punktgleich
mit Neunkirchen-Seelscheid auf
dem 13. Platz. An diesem Sonntag
steht für den HFV eine schwere
Aufgabe an. Das Team aus Bad
Honnef ist zu Gast beim Tabellen-
führer der Lasndesliga, dem FV
Bonn-Endenich.
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„Scheine für Vereine“ - Unterstützung durch REWE
Fans können erneut die Jugend der HSG Siebengebirge und die Stammvereine stark
unterstützen

(bk) Oberpleis. Super Support für
den liebsten Sportverein im Sie-
bengebirge - und das ganz ein-
fach vom Supermarkt aus. Die
REWE-Aktion „Scheine für Ver-
eine“ macht es auch in diesem
Jahr wieder möglich - online und
im Markt. Beim HSG-Partner
REWE Bock in Thomasberg, in
mehreren weiteren REWE-Märk-
ten, direkt in der HSG-Geschäfts-
stelle, bei allen HSG Heimspiel-
tagen am Oberpleiser Sonnen-
hügel und jederzeit online kön-
nen die Vereinsgutscheine zu-
gunsten der HSG Siebengebirge-
Thomasberg e.V und dessen
Handballabteilung HSG Sieben-
gebirge eingelöst werden. Bei
der Aktion „Scheine für Vereine“
erhalten REWE-Kunden in allen
teilnehmenden Märkten ab sofort
pro 15 EUR Einkaufswert an der
Kasse auf Wunsch je einen Ver-
einsschein ausgehändigt. Diese
Vereinsscheine enthalten spezi-
elle Codes, mit denen man sei-
nem Lieblingsverein etwas Gu-
tes tun kann - ganz ohne zusätz-
liche Kosten. Die Prämien sind
speziell auf den Vereinssport
ausgelegt. Bis voraussichtlich
zum 11. Juni können die Vereins-
scheine in allen teilnehmenden
REWE-Märkten gesammelt wer-

den und deren individuelle Co-
des bis zum 25. Juni zugunsten
der Vereine auf einer Website
aktiviert werden. Die HSG Sie-
bengebirge nimmt mit ihrem
Stammverein HSG Siebengebir-
ge-Thomasberg e.V. an der Akti-
on teil und kann entsprechend
unter dem Namen des Stamm-
vereins in der Suchmaske der
REWE-Website gefunden wer-
den. Der starke Partner der HSG,
REWE Bock in Königswinter-Tho-
masberg, unterstützt die Grün-
Blauen mit einem besonderen
Service. Sowohl im Supermarkt
als auch im Getränkemarkt ste-
hen an der Kasse Sammelboxen
bereit, in die man gleich nach
dem Einkauf die REWE Vereins-
scheine einwerfen kann. So ent-
fällt für den HSG-Fan die Aktivie-
rung der Vereinsscheine über die
Website, stattdessen kümmert
sich das REWE-Bock-Team selbst
darum. Auch in den REWE-Märk-
ten in Oberpleis, Ittenbach und
Niederdollendorf läuft diese Ak-
tion und die entsprechenden
Scheine sind dort erhältlich. Auf
der REWE-Online-Plattform kön-
nen jederzeit Vereinsscheine zu
Gunsten der HSG Siebengebirge-
Thomasberg e.V. aktiviert wer-
den. Bei der letztjährigen Aktion

„Scheine für Vereine“ konnten
sich die Sportlerinnen und Sport-
ler aus dem Siebengebirge über
eine großartige Scheinesamm-
lung ihrer Unterstützer in Rekord-
höhe freuen. Der Stammverein
HSG Siebengebirge-Thomasberg
e.V. konnte seiner Handballab-
teilung, dank insgesamt über
23.000 eingereichter Vereins-
scheine, ein großes Kontingent
zur Verfügung stellen. Die hoch-
wertigen Prämien, die die Hand-
ballerinnen und Handballer
dadurch einlösen konnten, gin-

gen direkt in die Verwendung im
Jugendbereich und wurden seit-
dem dort intensiv genutzt. Die
HSG Siebengebirge bedankt sich
daher sehr herzlich insbesondere
bei REWE Bock in Thomasberg für
die erneute, große Unterstützung
und freut sich über jeden einge-
lösten Vereinsschein der HSG Fans
und Freunde nach einem Einkauf
in allen teilnehmenden REWE-
Märkten Deutschlands. Viele wei-
tere Informationen zur REWE-Ak-
tion sind im Internet auf der offi-
ziellen Website abrufbar.

Der REWE-Markt von Wolfgang Bock in Thomasberg unterstützt dieDer REWE-Markt von Wolfgang Bock in Thomasberg unterstützt dieDer REWE-Markt von Wolfgang Bock in Thomasberg unterstützt dieDer REWE-Markt von Wolfgang Bock in Thomasberg unterstützt dieDer REWE-Markt von Wolfgang Bock in Thomasberg unterstützt die
Aktion der HSG Siebengebirge tatkräftigAktion der HSG Siebengebirge tatkräftigAktion der HSG Siebengebirge tatkräftigAktion der HSG Siebengebirge tatkräftigAktion der HSG Siebengebirge tatkräftig

Oberliga-Herren bei DHB-Trainerlehrgang
Abschlusstraining der speziellen Art für die Herren I der HSG Siebengebirge in Hennef vor
dem Finale der Saison

(bk) Oberpleis. Die Oberliga-Her-
ren der HSG Siebengebirge ha-
ben sich mit einer außergewöhn-
lichen Trainingseinheit auf den
Endspurt der Saison einge-
stimmt. Vor dem ersten Spiel
nach der langen Osterpause
stand ein Training der besonde-
ren Art für die HSGler an. Beim
Abschlusstraining vor dem
Auswärtsspiel bei Schwarz-Rot
Aachen unterstützten die Grün-
Blauen beim C-/B-Lizenz Kurz-
lehrgang des Deutschen Hand-
ballbundes für aktive und ehe-
malige Profis unter der Leitung
von Patrick Luig (Bundestrainer
Bildung und Wissenschaft). Ne-
ben Handball-EuropameisterDer DHB-Trainerlehrgang verfehlte seine Wirkung nicht - das Oberliga-Team der HSG siegte in Aachen. Foto: HSGDer DHB-Trainerlehrgang verfehlte seine Wirkung nicht - das Oberliga-Team der HSG siegte in Aachen. Foto: HSGDer DHB-Trainerlehrgang verfehlte seine Wirkung nicht - das Oberliga-Team der HSG siegte in Aachen. Foto: HSGDer DHB-Trainerlehrgang verfehlte seine Wirkung nicht - das Oberliga-Team der HSG siegte in Aachen. Foto: HSGDer DHB-Trainerlehrgang verfehlte seine Wirkung nicht - das Oberliga-Team der HSG siegte in Aachen. Foto: HSG
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Finn Lemke, nehmen aktuell ei-
nige weitere Profis der ersten
beiden Handballbundesligen an
dem Lehrgang teil, um ihre Trai-
nerlizenzen im Schnellverfahren
neben der aktiven Sportler-Kar-
riere zu erhalten. „Wir haben
die Anfrage von Patrick sehr
gerne angenommen und uns auf
das professionelle Training ge-
freut. Die Jungs konnten einiges
mitnehmen und aktuell liegt

unser Schwerpunkt auf dem
Umschaltspiel, weshalb wir die
Einheiten gut nutzen konnten,
um für das Wochenende vorbe-
reitet zu sein“, so HSG-Trainer
Lars Degenhardt. Am Samstag,
den 30. April erwartete die HS-
Gler eine knifflige Aufgabe als
Gäste in der Kaiserstadt bei
Schwarz-Rot Aachen. Die Mann-
schaft aus Aachen präsentiert
sich in dieser Saison als sehr

heimstark und konnte schon den
einen oder anderen Favoriten ins
Straucheln bringen. Demnach
wollten die Siebengebirgler ne-
ben dem Vertrauen in die eige-
ne Stärke auch auf die besonde-
re Wirkung der DHB-Einheiten
in Hennef setzen. Dies hatte sich
gelohnt, denn das Oberliga-
Team der HSG zeigte eine sehr
gute Leistung in der Kaiserstadt.
Gegen den ASV SR Aachen konn-

te das Team aus dem Siebenge-
birge gleich doppelt punkten und
entführte nach einem 32:30-Sieg
gleich beide Punkte. Damit wur-
de der zweite Tabellenplatz in
der Oberliga-Tabelle gesichert.
An diesem Samstag empfängt
das Team im drittletzten Spiel
der aktuellen Saison den TV Pal-
mersheim in der Sunshine-Are-
na. Palmersheim belegt momen-
tan den 10. Tabellenplatz.

Sportverein freut sich über steigende Mitglieder
Auf der Jahreshauptversammlung des HSV Bockeroth schaute der Vorstand auf ein
positives zurückliegendes Jahr zurück

(bk) Bockeroth. Auf der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung des
HSV Bockeroth 1931 e.V. berich-
tete der Vorstand des Vereins über
die Geschehnisse und Entwick-
lungen aus dem vergangenen Jahr.
Entgegen dem allgemeinen Trend
hat der HSV Bockeroth steigende
Mitgliederzahlen zu verzeichnen.
Dies ist unter anderem den neu
hinzu gekommenen Angeboten zu
verdanken. So sind in der Abtei-
lung Freizeitsport Senioren zu den
etablierten Gruppen wie Step-
Aerobic und Seniorensport zu Be-
ginn des Jahres 2022 zwei Yoga-
Gruppen hinzu gekommen, die
sehr gut angenommen wurden.
Des Weiteren wurde aus der Ab-
teilung über das neue Angebot
„Outdoor-Fitness“ berichtet.
Rund 15 Teilnehmende unter-
schiedlicher Alters-und Fitnessle-
vel treffen sich montags an wech-
selnden Orten um gemeinsam
Sport an der frischen Luft zu trei-
ben. Auch die Abteilung Kinder
und Jugend erfreut sich weiterhin
einem starken Zulauf. Derzeit
muss man in einigen Gruppen mit
Wartelisten arbeiten. Hier wurden
bereits zwei Gruppen aufgeteilt.
Man arbeitet momentan an Lö-
sungen, um allen Interesseierten
gerecht werden zu können. Für
die Kleinsten bietet der Verein ab
Mai eine Outdoor-Spielgruppe für
Babys ab 3 Monaten an, in der
eine vorbereitete Spielumgebung
erkunden werden kann und El-
tern sich gleichzeitig austauschen
können. „Nicht nur ein Verein für
die ganze Familie sondern auch
für das ganze Leben.“ fasst der
Abteilungsleiter Senioren, Matt-
hias Kossmann das Angebot des
HSV in seinem Bericht zusammen.
Dies spiegelte sich auch bei den
für langjährige Mitgliedschaft Ge-

ehrten wider, von denen einige
bereits seit über 75 Jahren Mit-
glied im Verein sind. Doch nicht
nur in der Mitgliedergewinnung
liegt steht für den Vorstand im
Fokus. „Auch die Bindung von
Mitgliedern ist insbesondere für
kleine Sportvereine eine Heraus-
forderung“ so Lothar Lehmacher,
1.Vorsitzender des HSV. Hier ar-
beitet der Verein ebenfalls gegen
den Trend. Während in allen Be-
reichen des täglichen Lebens die
Preise seit einiger Zeit stark an-
steigen, hat der HSV zu Beginn
des Jahres die Mitgliedsbeiträge
gesenkt. Der Beitrag für Kinder
und Jugendliche beträgt statt 4
Euro/Monat jetzt 2 Euro/Monat.
Der Beitrag für Erwachsene sank
von 7 Euro auf 6 Euro und der
Familienbeitrag von 12 Euro auf 9

Euro monatlich. Damit möchte der
Verein auch finanziell schwächer
gestellten Sportbegeisterten,
egal ob groß oder klein, ermögli-
chen, sich fit zu halten. „Geflüch-
teten und Empfängern von Sozial-
leistungen bieten wir weiterhin
eine kostenlose Mitgliedschaft bei
uns an“, so Lothar Lehmacher,
„Wir sind ein Verein für die ganze
Familie und verstehen uns auch
selbst als familiären Verein, in
dem man sich gegenseitig unter-
stützt.“
Abschließend berichtete der Vor-
stand über das Familienfest, das
gemeinsam mit der Bürgerge-
meinschaft organisiert wurde und
erstmals im August 2022 bei
strahlendem Sonnenschein auf
dem Sportplatz stattfand. Da das
Fest so gut angenommen wurde,

Der Vorstand des HSV mit Lothar Lehmacher als 1. Vorsitzender, Bernd Stahlhoven, Michael Lehmacher,Der Vorstand des HSV mit Lothar Lehmacher als 1. Vorsitzender, Bernd Stahlhoven, Michael Lehmacher,Der Vorstand des HSV mit Lothar Lehmacher als 1. Vorsitzender, Bernd Stahlhoven, Michael Lehmacher,Der Vorstand des HSV mit Lothar Lehmacher als 1. Vorsitzender, Bernd Stahlhoven, Michael Lehmacher,Der Vorstand des HSV mit Lothar Lehmacher als 1. Vorsitzender, Bernd Stahlhoven, Michael Lehmacher,
Marianne Eckhardt, Matthias Kossmann, Josef Zemke und Meike Eckhardt blickt positiv in die ZukunftMarianne Eckhardt, Matthias Kossmann, Josef Zemke und Meike Eckhardt blickt positiv in die ZukunftMarianne Eckhardt, Matthias Kossmann, Josef Zemke und Meike Eckhardt blickt positiv in die ZukunftMarianne Eckhardt, Matthias Kossmann, Josef Zemke und Meike Eckhardt blickt positiv in die ZukunftMarianne Eckhardt, Matthias Kossmann, Josef Zemke und Meike Eckhardt blickt positiv in die Zukunft

findet am 13. August 2023 das
zweite Familienfest statt. Der Vor-
stand arbeitet momentan weiter
an neuen Ideen, um den vereins-
eigenen Sportplatz attraktiver zu
gestalteten. Auch ein neues Logo
wurde vorgestellt. Es vereint die
verschiedenen aktuellen Angebo-
te, macht aber auch auf den Ur-
sprung des Vereins, den Handball,
aufmerksam. Bei den Vorstand-
wahlen wurde der bisherige Vor-
stand bestätigt. Neu gewählt wur-
de Lena Thaysen als Abteilungs-
leiterin Kinder und Jugend. Chris-
toph Thaysen wurde nach mehr-
jähriger Vorstandarbeit für sein
Engagement gedankt. Der Vor-
stand ist offen für neue Ideen und
freut sich über jeden, der ehren-
amtlich oder als Übungsleitung im
Verein aktiv mitwirken möchte.
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HSG-Reserve auswärts erfolgreich
Eine starke 1. Halbzeit reichte für den 3. Auswärtssieg der Saison
(bk) Oberpleis. Die Verbandsliga-
Herren der HSG Siebengebirge ha-
ben nach der kurzen Osterpause
einen Erfolg einfahren können.
Durch einen 33:30 Auswärtssieg bei
der Zweitvertretung der HC Gelpe/
Strombach besteht weiterhin die
Möglichkeit, doch noch den Klas-
senerhalt zu schaffen. Den Grund-
stein für den Auswärtssieg legte
die HSG ab der 16. Minute, als sich
die Grün-Blauen aus einem 7:8
Rückstand eine 14:8 Führung er-
spielen konnten. In dieser Phase
wurde jeder Fehler der Hausher-
ren gnadenlos bestraft und bis zur
Halbzeit die Führung beim Spiel-
stand von 18:11 auf sieben Tore
ausgebaut. Bis zur 43. Minute än-
derte sich an der Dominanz der
HSG wenig, und alles sah beim
Stand von 25:18 nach einem kla-
ren Sieg der Verbandsliga-Hand-
baller aus dem Siebengebirge aus.
Doch die HSG leistete sich plötz-
lich technische Fehler und Fehl-
würfe. Auch in der Abwehr fehlte in

der Schlussphase die nötige Ag-
gressivität, was die Hausherren zu
nutzen wussten und in der 55. Mi-
nute den Anschlusstreffer zum
27:28 erzielen konnten. Doch
glücklicherweise behielten die
Grün-Blauen in der „Crunchtime“
die Nerven. Nils Grunwald machte
60 Sekunden vor Ende das ent-
scheidende 32:29, wodurch sich die
HSG für eine tolle 1. Halbzeit mit
zwei Punkte belohnen durfte. „Wir
sind noch lange nicht abgestie-
gen, auch wenn dies der Trainer
von Gelpe/Strombach im Vorbe-
richt anders gesehen hat. Das hat
uns natürlich zusätzlich motiviert“,
so HSG-Trainer Markus van Zuile-
kom, „Es sieht aktuell so aus, dass
Leichlingen keine Mannschaft für
die Oberliga melden wird, und
dadurch nur fünf Mannschaften aus
der Verbandsliga absteigen wer-
den. Diesen Platz belegt aktuell
Oberwiehl mit fünf Punkten Vor-
sprung auf uns. Mir ist bewusst,
dass wir bei noch sechs möglichen

„fortuna“ steht auf dem Holz - aber die Grün-Blauen kamen nicht mit„fortuna“ steht auf dem Holz - aber die Grün-Blauen kamen nicht mit„fortuna“ steht auf dem Holz - aber die Grün-Blauen kamen nicht mit„fortuna“ steht auf dem Holz - aber die Grün-Blauen kamen nicht mit„fortuna“ steht auf dem Holz - aber die Grün-Blauen kamen nicht mit
Glück, sondern mit Willen und Leidenschaft zum Auswärtssieg beim HCGlück, sondern mit Willen und Leidenschaft zum Auswärtssieg beim HCGlück, sondern mit Willen und Leidenschaft zum Auswärtssieg beim HCGlück, sondern mit Willen und Leidenschaft zum Auswärtssieg beim HCGlück, sondern mit Willen und Leidenschaft zum Auswärtssieg beim HC
Gelpe/Strombach. Foto: HSGGelpe/Strombach. Foto: HSGGelpe/Strombach. Foto: HSGGelpe/Strombach. Foto: HSGGelpe/Strombach. Foto: HSG

Punkten ein mittelgroßes Hand-
ballwunder brauchen,. Aber solan-
ge es rechnerisch noch möglich ist,
werden alles dafür tun, die Klasse
doch noch zu halten. Für die HSG
spielten und trafen: Jacob Müller,
Nick Burgunder (beide Tor); Marc

Nahry 8/3, Edgar Schulz 7/1, Kevin
Schieferdecker 6, Nils Grunwald 5,
Leonard Klosterhalfen 2, Finn Bur-
gunder 2, Max Knieps 1, Sören
Rietmann 1, Sebastian Dimel 1,
Moritz Pung, Noah Täuber und
Moritz Knipes.

Tennisclub Rot-Weiss Oberdollendorf bietet Sommercamps an
In der ersten und sechsten Ferienwoche sind noch Plätze für Kinder, Jugendliche und Erwachsene frei
Der Tennisclub Oberdollendorf
bietet in den Sommerferien
wieder je zwei Camps für Kinder
und Jugendliche und für Erwach-
sene an. „Wir freuen uns wieder
auf viele Mitglieder aber auch auf
die zahlreichen Nichtmitglieder“,
so Organisator Stephan Unkel-
bach. „Das Konzept auch Nicht-
mitgliedern in jedem Alter so den
Einstieg in den Verein zu ermögli-
chen geht voll auf. Viele neue Mit-
glieder haben den Weg in den Ver-
ein über eines unserer Camps ge-
funden“. Die Kinder und Jugend-
lichen sind dabei immer von 10
bis 16 Uhr auf der Tennisanlage in
Oberdollendorf. Das heißt täglich
sechs Stunden mit viel Tennis,
Sport, Action und Spaß, also
insgesamt 30 Stunden in einer
Woche. Dabei wird mittags au-
ßerdem zusammen gegessen.
Die Erwachsenen trainieren dann
immer von 18 bis 20 Uhr, also 10
Stunden intensives Training in ei-
ner Woche. „Das reicht für Anfän-
ger locker aus, um am Ende der
Woche bereits von der Grundlinie
Tennis zu spielen“, so Unkelbach.
Und die Fortgeschrittenen und Tur-

nierspieler verbessern sich in die-
ser einen Woche sehr. „Das liegt
einfach daran, dass gerade ge-
zeigtes und gelerntes direkt am
nächsten Tag verfeinert und ver-
festigt wird“.
Sowohl in der ersten Ferienwoche

(26. bis 30. Juni) als auch in der
sechsten Ferienwoche (31. Juli. bis
4. August) sind noch Plätze frei.
Eine Mitgliedschaft im Tennisclub
ist NICHT erforderlich. Die Camps
sind sowohl für Anfänger, als auch
für Fortgeschrittene und Turnier-

spieler geeignet.
Weitere Informationen und Prei-
se gibt es auf der Homepage des
Tennisclub Oberdollendorf unter:
tcrw72.de und bei Stephan Un-
kelbach unter 0177/3142765 oder
stephan.unkelbach@web.de
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TuS 05 Oberpleis dreht in der zweiten Halbzeit auf
Das Duell der Tabellennachbarn kann der Gastgeber aus Oberpleis mit 2:0 für sich
entscheiden

(bk) Oberpleis. Die Begegnung
des TuS 05 Oberpleis und des TuS
Mondorf versprach eine Partie
auf Augenhöhe. Dies auch auf-
grund der Tabellensituation von
beiden Mannschaften. Oberpleis
lag vor dem Anpfiff nur einen
Platz vor den Mondorfern. Die
Torausbeute in den ersten 45.
Minuten bestätigte dann auch
diese Annahme. Dabei fanden die
Gäste aus Mondorf den besse-
ren Start und setzten den TuS 05
in der Anfangsphase unter Druck.
Ein Tor wollte in dieser Phase
jedoch nicht fallen. Mit zuneh-
mender Spieldauer fand der Gast-
geber dann zunehmend besser
in sein Spiel. Chancen hüben wie
drüben, doch Tore waren
weiterhin Fehlanzeige. So ging
es mit einem 0:0 in die Halbzeit-

Zu Beginn des Spiels tat sich der TuS 05 schwer gegen eine gut postierteZu Beginn des Spiels tat sich der TuS 05 schwer gegen eine gut postierteZu Beginn des Spiels tat sich der TuS 05 schwer gegen eine gut postierteZu Beginn des Spiels tat sich der TuS 05 schwer gegen eine gut postierteZu Beginn des Spiels tat sich der TuS 05 schwer gegen eine gut postierte
Verteidigung der Gäste, in der zweiten Halbzeit spielte der GastgeberVerteidigung der Gäste, in der zweiten Halbzeit spielte der GastgeberVerteidigung der Gäste, in der zweiten Halbzeit spielte der GastgeberVerteidigung der Gäste, in der zweiten Halbzeit spielte der GastgeberVerteidigung der Gäste, in der zweiten Halbzeit spielte der Gastgeber
seine Überlegenheit ausseine Überlegenheit ausseine Überlegenheit ausseine Überlegenheit ausseine Überlegenheit aus

pause. Bereits mit einem Unent-
schieden, damals einem 1:1, hat-
te das Hinspiel in Mondorf geen-
det. Die Oberpleiser Fans muss-
ten bis zur 75. Minute warten,
bis sie endlich gmeinsam mit ih-
rer Mannschaft jubeln konnten.
Gian-Luca Blasic sorgte für den
Führungstreffer des Gastgebers.
Mit weiteren Auswechslungen
wollte der Mondorfer Trainer Mi-
chael Müller mit dem vierten
Wechsel sorgen. Es lief bereits
die 81. Spielminute. Die reguläre
Spielzeit war bereits abgelaufen
als der Oberpleiser Stürmer
Asonganyi Defang zum Schuss
ansetzte. In der 93. Minute ent-
schied er mit seinem Treffer zum
2:0 das Spiel. Die Siege und Nie-
derlagen halten sich nun beim
TuS 05 die Waage. Beide Teams

In der ersten Halbzeit gelang keiner der beiden Mannschaften ein TrefferIn der ersten Halbzeit gelang keiner der beiden Mannschaften ein TrefferIn der ersten Halbzeit gelang keiner der beiden Mannschaften ein TrefferIn der ersten Halbzeit gelang keiner der beiden Mannschaften ein TrefferIn der ersten Halbzeit gelang keiner der beiden Mannschaften ein Treffer

Mit seinem Tor zum 2:0 besiegelte Asonganyi Defang in der Nachspiel-Mit seinem Tor zum 2:0 besiegelte Asonganyi Defang in der Nachspiel-Mit seinem Tor zum 2:0 besiegelte Asonganyi Defang in der Nachspiel-Mit seinem Tor zum 2:0 besiegelte Asonganyi Defang in der Nachspiel-Mit seinem Tor zum 2:0 besiegelte Asonganyi Defang in der Nachspiel-
zeit den Sieg des TuS 05 Oberpleiszeit den Sieg des TuS 05 Oberpleiszeit den Sieg des TuS 05 Oberpleiszeit den Sieg des TuS 05 Oberpleiszeit den Sieg des TuS 05 Oberpleis

behalten ihre Tabellenplätze auch
wenn der TuS 05 Oberpleis drei
Punkte mehr auf seinem Konto ver-
buchen konnte. An diesem Wochen-

ende sind die Oberpleiser zu Gast
beim 1. FC Spich. Die Spicher bele-
gen momentan den 11. Tabellen-
platz in der Landesliga.
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TuS-Reserve geht mit einer Niederlage vom Platz
Deutlich muss sich der TuS 05 Oberpleis II gegen den SV Menden II geschlagen geben

(bk) Oberpleis. Aufgrund der Ta-
bellensituation in der Kreisliga B,
Staffel 2, war ein Spiel auf Augen-
höhe zu erwarten, mit leichten
Vorteilen für den Gastgeber aus
Oberpleis. Bereits im Hinspiel hat-
ten sich beide Teams mit 1:1 ge-
trennt. In der ersten Halbzeit ent-
wickelte sich das erwartete Spiel,
beide Mannschaften hatten ihre
Chancen, die jedoch auf beiden
Seiten keinen erfolgreichen Ab-

schluss fanden. Somit stand nach
45. Minuten ein 0:0 auf der Anzei-
getafel. Doch in den zweiten 45.
Minuten drehten die Gäste auf
und machten den Oberpleiser das
Leben schwer. TuS-Trainer Tim
Görgens hatte in der Halbzeit ge-
wechselt und brachte Philipp Juli-
an Laute und Tristan Coenen. Mit
der 51. Minute brachte sich der
SV Menden auf die Siegerstraße.
Jan-Philipp Schmidt brachte die

Ihre Chancen konnte die TuS-Reserve im Spiel gegen den SV MendenIhre Chancen konnte die TuS-Reserve im Spiel gegen den SV MendenIhre Chancen konnte die TuS-Reserve im Spiel gegen den SV MendenIhre Chancen konnte die TuS-Reserve im Spiel gegen den SV MendenIhre Chancen konnte die TuS-Reserve im Spiel gegen den SV Menden
nicht nutzennicht nutzennicht nutzennicht nutzennicht nutzen

Sie wahren durchaus torgefährlich, aber ein Erfolg blieb der Herren II desSie wahren durchaus torgefährlich, aber ein Erfolg blieb der Herren II desSie wahren durchaus torgefährlich, aber ein Erfolg blieb der Herren II desSie wahren durchaus torgefährlich, aber ein Erfolg blieb der Herren II desSie wahren durchaus torgefährlich, aber ein Erfolg blieb der Herren II des
TuS 05 über 90 Minuten verwehrtTuS 05 über 90 Minuten verwehrtTuS 05 über 90 Minuten verwehrtTuS 05 über 90 Minuten verwehrtTuS 05 über 90 Minuten verwehrt

Gäste mit 1:0 in Führung.
Wiederum Schmidt erhöhte in der
59. Minute auf 2:0. Mit seinem 7.
Saisontor entschied Alessandro de
Filip das Spiel für die Gäste. Das
3:0 des SV Menden hatte Bestand
bis zum Schlusspfiff. Die TuS-Re-
serve rutscht damit auf den 9. Ta-
bellenplatz ab, während Menden
den 11. Platz hält. An diesem Wo-
chenende ist die TuS-Reserve zu
Gast beim Tabellenvierzehnten,
dem SV Birlinghoven. Zuvor hatte
die Herren III des TuS 05 gegen
den SV Birlinghoven II gespielt.
Es war ein Spiel auf nur ein Tor.
Bereits zur Halbzeit war die Par-

tie entschieden. Gleich neun ver-
schiedene Spieler des TuS 05 Ober-
pleis konnten sich in die Torliste
eintragen. Gleich 18 Mal schlug
es im gegnerischen Tor ein.
Den Gästen gelang nur ein Tref-
fer. Die Herren III verbessert sich
damit auf den 9. Tabellenplatz der
Kreisliga C, Staffel 5.
Das bislang negative Torverhält-
nis kann die Mannschaft durch
diesen hohen Sieg in ein positi-
ves umwandeln. Das Team setzt
damit eine Erfolgsserie fort und
hat aus den letzten fünf Spielen
die maximale Punktausbeute,
15 Punkte, erspielt.

Der gegnerische Torwart war bereits überspielt, doch der Ball verfehlteDer gegnerische Torwart war bereits überspielt, doch der Ball verfehlteDer gegnerische Torwart war bereits überspielt, doch der Ball verfehlteDer gegnerische Torwart war bereits überspielt, doch der Ball verfehlteDer gegnerische Torwart war bereits überspielt, doch der Ball verfehlte
das Tor nur knappdas Tor nur knappdas Tor nur knappdas Tor nur knappdas Tor nur knapp
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Überragendes 7Hills Camp für Junioren der HSG
7Hills Handball Performance Camp mit „Blacky“ Schwarzer war ein voller Erfolg

(bk) Oberpleis. Das erstmals durch-
geführte 7Hills Handball Perfor-
mance Camp der HSG Siebenge-
birge war ein voller Erfolg. Am letz-
ten Wochenende der Osterferien
hatten sich die Verantwortlichen
der HSG damit etwas ganz Beson-
deres für die männlichen Nach-
wuchsteams der C-, B- und A-Ju-
gend ausgedacht: Handball-Welt-
meister. Erstmalig wurde ein rein
leistungsorientiertes Camp-For-
mat entwickelt und durchgeführt.
Je Jahrgang wurden 16 Talente der
HSG und von befreundeten Verei-
nen eingeladen und konnten an
den drei Tagen jeweils 90 Minuten
unter professionellen Bedingungen
gemeinsam trainieren. Damit noch
nicht genug, denn die Leitung und
Durchführung des neue Camp-For-
mats übernahm der Handball-Welt-
meister von 2007 und Europameis-
ter von 2004, Christian „Blacky“
Schwarzer. Der Handball-Experte,
der in seiner aktiven Karriere un-
ter anderem für den TBV Lemgo,
die Rhein-Neckar Löwen und den
FC Barcelona spielte, ist aktuell
der Stützpunktleiter der Handball-
verbandes Saar und arbeitet dort
an der handballerischen Ausbil-
dung und Weiterentwicklung der
junger Talente. Diese Erfahrung war
von der ersten Sekunde an für alle
Teilnehmer, Zuschauerinnen und
Zuschauer sowie Trainerinnen und
Trainer in der Sunshine Arena förm-
lich greifbar. Der Handball-Experte
„Blacky“ konnte den Camp-Teil-
nehmern viele neue Übungen und
Trainingsmethoden aufzeigen.

Dabei kam der direkte persönliche
Zugang bei den knapp 50 Jugend-
lichen besonders gut an. Mit gro-
ßer Begeisterung hörten die Juni-
oren zu, um von den vielen indivi-
duellen Tipps der Handball-Legen-
de zu lernen. Während des inten-
siven Wochenendes wurde an den
drei Tagen fokussiert an der Athle-
tik, Koordination sowie den De-
fensiv- und Offensivfähigkeiten der
Nachwuchstalente gearbeitet.
Dabei nahmen nicht nur die Spie-
ler, sondern auch die vielen zu-
schauenden Trainer und Betreuer
viele neue Impulse mit, die
sicherlich den direkten Weg in den
Trainingsalltag finden werden.
Besonders schön war dabei, dass
auch Übungsleiter von befreunde-
ten Vereinen der Region den Weg
ins Siebengebirge fanden. Am Ende
des ersten 7Hills Handball Perfor-
mance Camps waren alle Teilneh-
mer, Eltern, Zuschauerinnen und
Zuschauer und Vereinsverantwort-
lichen sehr begeistert und sich ei-
nig, dass dieses neue Format re-
gelmäßig wiederholt werden muss.
Auch Christian „Blacky“ Schwar-
zer lobte die gute Organisation
während der drei Tage in der Sun-
shine Arena und zeigte sich sehr
offen für eine Fortsetzung des

Events mit seiner Unterstützung.
Direkt nach Abschluss des Camps
fuhr „Blacky“ in die Lanxess Arena
nach Köln zum Finale des REWE
Final4 und lieferte den HPC-Teil-
nehmern zuhause auf dem Sofa
den perfekten Abschluss dieses
ganz besonderen Wochenendes,
indem er die HSG Siebengebirge
im TV-Interview bei Sky in der Halb-
zeitpause erwähnte.“Wir hätten
uns diese Premiere des 7Hill Hand-
ball Performance Camp nicht bes-
ser erträumen können“ so Ralf
Röttgen, Vorsitzender der HSG Sie-
bengebirge, „Die Junioren haben

Das erstmals durchgeführte 7Hills Handball Performance Camp der HSG Siebengebirge war ein voller Erfolg.Das erstmals durchgeführte 7Hills Handball Performance Camp der HSG Siebengebirge war ein voller Erfolg.Das erstmals durchgeführte 7Hills Handball Performance Camp der HSG Siebengebirge war ein voller Erfolg.Das erstmals durchgeführte 7Hills Handball Performance Camp der HSG Siebengebirge war ein voller Erfolg.Das erstmals durchgeführte 7Hills Handball Performance Camp der HSG Siebengebirge war ein voller Erfolg.
Foto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSG

Viele Tipps bekamen die jungen Handballer von dem ProfiViele Tipps bekamen die jungen Handballer von dem ProfiViele Tipps bekamen die jungen Handballer von dem ProfiViele Tipps bekamen die jungen Handballer von dem ProfiViele Tipps bekamen die jungen Handballer von dem Profi

Handball-Weltmeister von 2007Handball-Weltmeister von 2007Handball-Weltmeister von 2007Handball-Weltmeister von 2007Handball-Weltmeister von 2007
und Europameister von 2004,und Europameister von 2004,und Europameister von 2004,und Europameister von 2004,und Europameister von 2004,
Christian „Blacky“ Schwarzer,Christian „Blacky“ Schwarzer,Christian „Blacky“ Schwarzer,Christian „Blacky“ Schwarzer,Christian „Blacky“ Schwarzer,
trainierte den Handballnachwuchstrainierte den Handballnachwuchstrainierte den Handballnachwuchstrainierte den Handballnachwuchstrainierte den Handballnachwuchs

ein großartiges Programm erlebt
mit top Training und wirklich ein-
maligen Momenten mit Handball-
Weltmeister Christian Schwarzer,
der super auf die Jungs eingegan-
gen ist. An den Anblick von „Bla-
cky“ im Trikot der Grün-Blauen
können wir uns wirklich gewöhnen
und wir würden uns über eine Fort-
setzung des Camps mit ihm sehr
freuen. Mein großer Dank gilt nicht
nur an ihn, sondern auch an Phi-
lipp Mertens und das Orga-Team
des Camps, das dieses tolle Event
für den Handballnachwuchs reali-
siert hat.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Aufbruch in der Altstadt
Bürgermeister Wagner gab positive Signale

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

„Die Altstadtmanager sind end-
lich da. Jetzt kann es in der
Altstadt den lang erwarteten
Aufbruch geben.“ Mit diesen
Worten signalisierte Bürger-
meister Lutz Wagner auf dem
gut besuchten Altstadt-Treff der
Königswinterer Wählerinitiati-
ve, dass mit Keinath und Schild
zwei Profis mit der Arbeit be-
gonnen hätten, deren Ergebnis-
se recht bald sichtbar würde.
Als Beispiel nannte er die vor-
übergehende Nachnutzung des
SeaLife-Gebäudes, um das sich
die Altstadtmanager kümmern.
Da die Bahnunterführung an der
Drachenfelsstraße von der Deut-

schen Bahn bis 2026 auf Eis ge-
legt worden sei, habe er den
Bau der Entlastungsstraße for-
ciert. Die Planung werde in Kür-
ze vorliegen. Außerdem werde
die Stadt die Rheinallee vom
Land übernehmen und die Um-
gestaltung vorziehen. Dabei
würden die Bürger beteiligt.
Wagner bedauerte, dass die
Bahn den barrierefreien Umbau
der Bahnhöfe Königswinter und
Niederdollendorf auf 2029 ver-
schoben habe. Dagegen seien
die Absprache mit dem Landes-
verkehrsminister über den Bau
neuer Radwege positiv gelau-
fen. Wagner: „Im nächsten Jahr

will ich nicht wieder die rote
Laterne erhalten. Jetzt werden
Radwege mit hoher Priorität sa-
niert und neu gebaut.“
In der lebhaften Diskussion
zeigte sich, was den Bürger-
innen und Bürgern auf den Nä-
geln brennt: Mehr Parkraum für
Anwohner, Fernwärme-An-
schlüsse statt Wärmepumpen,
für die in der Altstadt kein Platz
sei, Verzicht auf die Ausschal-
tung der Straßenbeleuchtung
am Wochenende, um vor allem
Jugendlichen einen sicheren
Heimweg zu ermöglichen.
Lob gab es für die Arbeit eines
Mitarbeiters des Bauhofs, der

sich um die Sauberkeit in der
Altstadt kümmere. Außerdem
wurde Lutz Wagner gebeten, auf
Verianos einzuwirken, damit
aus den erworbenen Häusern
der dringend benötigte Wohn-
raum geschaffen werde. Die Be-
lebung des Marktplatzes, mehr
Angebote für Kinder, ein Grün-
konzept und ein integriertes
Verkehrskonzept für die Alt-
stadt waren ebenso wie die
Wiederherstellung des „Königs-
winterer Hofs“ als Veranstal-
tungsstätte weitere Themen,
die den Altstädtern am Herzen
lagen.

Ulrike Ries-Staudacher

Vergabe beschlossen: das kreisweite
Starkregenrisikomanagement steht in den Startlöchern
(hei) - Der Bau- und Vergabe-
ausschuss des Rhein-Sieg-Krei-
ses hat in seiner gestrigen Sit-
zung (27. April) für das Starkre-
genrisikomanagement die Ver-
gabe der Ingenieurleistungen
an ein Planungsbüro beschlos-
sen. Die Leistungen des kreis-
weiten Starkregenrisikoma-
nagements umfassen die Er-
stellung von Starkregengefah-
renkarten und -risikokarten
sowie die Erstellung eines
Handlungskonzepts.
Der jetzigen Vergabe war eine
öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung zwischen dem Rhein-Sieg-
Kreis und den neunzehn kreis-
angehörigen Städten und Ge-
meinden über die Erstellung ei-
nes kreisweiten Starkregenri-
sikomanagements vorausge-
gangen. Die gesamte Planung
soll bis Mitte 2025 abgeschlos-
sen werden.
„Mit der kreisweiten Zusam-
menarbeit schaffen wir die bes-
ten Voraussetzungen für ein ef-
fektives Starkregenrisikoma-
nagement. Von der Bündelung

des Wissens und unserer Kräf-
te werden alle Bürgerinnen und
Bürger des Rhein-Sieg-Kreises
profitieren.“, bekräftigt Land-
rat Sebastian Schuster.
Das Starkregenrisikomanage-
ment sieht eine Analyse der hy-
draulischen Gefährdung (Hy-
draulik: Lehre vom Strömungs-
verhalten des Wassers), eine
Risikoanalyse und ein Hand-
lungskonzept vor.
Durch die hydraulische Gefähr-
dungsanalyse im ersten Schritt
werden zunächst Starkregenge-
fahrenkarten erstellt, ähnlich
der Starkregengefahrenhin-
weiskarte NRW.
Diese zeigen, wo sich bei un-
terschiedlichen Niederschlags-
szenarien Wasser einstaut und
beispielweise eine Straße un-
passierbar macht. Gegenüber
der landesweiten Karte wird
der Detailgrad der Gefähr-
dungsanalyse und folglich de-
ren Aussagekraft für den Kreis
höher sein. Ohne Einbeziehung
der durch Gemeinden und Städ-
te vor ihrer Haustür gemachten

Erfahrungen würde das nicht
gehen. Bei allen Schritten ist
eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen Ingenieurbüro, Kreisver-
waltung und den kreisangehö-
rigen Kommunen erforderlich.
Die Auswertung der Starkregen-
gefahrenkarten und Ermittlung
kritischer Objekte wird im zwei-
ten Schritt zur Bewertung der
lokalen Überflutungsrisiken he-
rangezogen. Die Risikoaspekte
berücksichtigen mögliche ma-
terielle wie immaterielle Schä-
den. Dazu zählen zum Beispiel
finanziell bezifferbare Schäden
an Gebäuden und Infrastruktur
sowie Gefährdungen der Ge-
sundheit, Beeinträchtigungen
der Versorgungssicherheit, Be-
schädigungen von Kulturgütern
und Umweltschäden.
Im letzten Schritt wird die Risi-
koanalyse als planerische
Grundlage für ein Handlungs-
konzept genutzt. Ziel ist es,
Maßnahmen zwischen dem
Rhein-Sieg-Kreis sowie den
Städten und Gemeinden zu ko-
ordinieren und zu kommunizie-

ren. Teil des letzten Schrittes
ist auch ein Informationskon-
zept, das Bürgerinnen und Bür-
gern bei der Vorbereitung auf
und Bewältigung von Hochwas-
ser durch Starkregenereignis-
se helfen soll.
Mit der Erstellung des Hand-
lungskonzepts wird das Stark-
regenrisikomanagement im
Jahr 2025 nicht abgeschlossen
sein.
„Überflutungsschutz ist und
bleibt eine Gemeinschaftsauf-
gabe“, betont Tim Hahlen, Um-
weltdezernent des Rhein-Sieg-
Kreises.
Die Überflutungsvorsorge wird
eine Daueraufgabe sein, an der
alle Beteiligten gemeinschaft-
lich arbeiten müssen. Auch die
Bürgerinnen und Bürger sind
aufgefordert sich zu informie-
ren und eigenverantwortlich
geeignete Maßnahmen zu tref-
fen, um ihr privates Eigentum
vor Überflutung zu schützen;
hierfür ist eine fachkundige
Planung und Ausführung emp-
fehlenswert.
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Das Traumobjekt entdeckt - und dann?
Die fünf rechtlichen und finanziellen Schritte zu den eigenen vier Wänden
Die Bauzinsen bleiben auf einem
niedrigen Niveau, die Corona-Pan-
demie hat zudem bei vielen Men-
schen den Wunsch nach den eige-
nen Wänden verstärkt oder ge-
weckt: Der Immobilienmarkt in vie-
len deutschen Regionen boomt. Ist
das passende Objekt gefunden,
müssen Wohnungs- oder Hausbe-
sitzer in spe jedoch einiges
beachten.
An die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denkenAn die Kaufnebenkosten denken
„Zum Kaufpreis für das Haus oder
die Eigentumswohnung kommen
noch diverse Kaufnebenkosten für
die Grunderwerbsteuer, die Mak-
lerprovision und den Notar hinzu“,
erklärt Rechtsanwalt Thiemo Loof
von der Kanzlei Kahlert Padberg in
Hamm/Westfalen und Partneran-
walt von Roland Rechtsschutz.
Insgesamt können sich diese je
nach Objekt und Bundesland auf
bis zu 13 Prozent des Immobilien-
Kaufpreises belaufen. Im Hinblick
auf die Maklerprovision gilt seit
Ende 2020: Derjenige, der den Mak-
ler beauftragt, muss mindestens 50
Prozent der Provision tragen.
Finanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der BankFinanzierungszusage von der Bank
beschaffenbeschaffenbeschaffenbeschaffenbeschaffen
Ist die Entscheidung für das Wunsch-
objekt getroffen, wird das Kaufpro-
jekt einer Bank vorgestellt. „Zu den
benötigten Unterlagen gehören
Daten zur Lage, zur Größe, zum
Zustand der Immobilie und zum
Kaufpreis sowie Einkommensnach-
weise und Informationen zu Sicher-
heiten wie Eigenkapital, bereits
vorhandene Immobilien oder eine
Lebensversicherung“, so Loof. An-
schließend erteilt das Kreditinsti-
tut in der Regel innerhalb weniger

Tage eine Finanzierungszusage.
Wichtig: Eine Finanzierungsbestä-
tigung darf nicht mit einem verbind-
lichen Darlehensvertrag verwech-
selt werden.
3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren3. Notartermin vereinbaren
Bei der Terminvereinbarung mit dem
Notar sollte man darauf achten,
dass zwischen dem Abschluss des
Darlehensvertrags und dem Notar-
termin möglichst nicht mehr als
zwei Wochen liegen. Denn: Platzt
der Termin aus irgendeinem Grund,
hat der Kreditnehmer dann in der
Regel die Möglichkeit, den Darle-
hensvertrag innerhalb der gesetzli-
chen Frist von 14 Tagen zu
widerrufen.
Notartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführenNotartermin durchführen
Beim Notartermin sollte man sich
nicht scheuen, den Immobilienkauf-
vertrag gründlich zu lesen und offe-
ne Fragen mit dem Notar zu klären.
Neuer Eigentümer wird man aber
erst mit der Eintragung im
Grundbuch.
Kaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlenKaufpreis zahlen
Im Anschluss an die Unterzeichnung
des Kaufvertrags überweist der
Käufer den Kaufpreis. Hier gibt es
zwei Möglichkeiten: Entweder der
Käufer beauftragt seine Bank, den
Betrag direkt an den Verkäufer zu
überweisen. Oder er überweist
zunächst auf ein Treuhänderkonto,
das durch einen Notar verwaltet
wird. Von dort fließt das Geld an
den Käufer.
Dies gilt als die sicherste Form für
die Abwicklung eines Immobilien-
geschäfts. „Nach Zahlung des Kauf-
preises wird die Änderung des
Grundbuchs vorgenommen“, so
Thiemo Loof. (djd)
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Junge Talente bei Rautenberg Media
Im Rahmen des Boys’ Days hatten
sechs Schüler zwischen 11 und 14
Jahren die Möglichkeit, sich bei
Rautenberg Media umzusehen
und Einblicke in die Arbeit eines
Medienhauses zu erhalten. Pünkt-
lich um 8 Uhr standen die Jungs in
der Eingangshalle und wurden von
Petra Matuscheck, der Leiterin für
kommunales Medien Manage-
ment, begrüßt. Die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter hatten sich
ein interessantes und zugleich in-
formatives Programm ausgedacht.
Das Projekt für den potenziellen
Nachwuchs: Ein Produkt soll ins
richtige Licht gerückt und mithil-
fe von verschiedenen Kanälen be-
kannt gemacht werden. Nach ei-
ner kurzen Einführung und einer
kleinen Stärkung ging es direkt
weiter ins hauseigene Fotostudio.
Hier wurde erst einmal das Pro-
jekt und das Produkt, eine Trink-
flasche, vorgestellt. Jetzt hieß es
das Set dekorieren, ausleuchten
und natürlich fotografieren. Die
Schüler konnten sich hier kreativ
austoben und probierten fleißig mit

Tüchern, Dekorationsartikeln und
natürlich auch Licht und Schatten
herum. Nun musste das Foto noch

Boys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg Media

ein entsprechendes Medium be-
kommen.
Der nächste Weg führte in die
Web-Abteilung. Hier werden in
enger Zusammenarbeit mit den
Kundinnen und Kunden Websites
ausführlich geplant, erstellt oder
optimiert und natürlich auch re-
gelmäßig überarbeitet. Die Jungs
konnten schließlich selbst eine
Landingpage für die fotografierte
Trinkflasche anpassen und über-
legen, welche Nutzerführung von
Vorteil ist. Hierbei gab es viele
Fragen: Welches Element passt
am besten an welche Stelle? Wel-
che Informationen sollen trans-
portiert werden? Wie wird eine
Seite benutzerfreundlich?
Danach ging es in zwei weitere
Bereiche des Verlags, und zwar in
die Redaktion und die Grafik, umIm hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.

die zum Foto passenden Texte zu
erstellen und schließlich zu einer
vollständigen Anzeige zusam-
menzusetzen. Jetzt, wo die Grund-
lagen gelegt waren, wollte natür-
lich jeder gerne wissen: Wie wird
aus dem Entwurf ein fertiger Hoch-
glanz-Flyer? Dazu ging es in die
Druckerei. Hier wurde den Besu-
chern alles Wissenswerte rund um
die verschiedenen Druckarten,
Maschinen und natürlich auch die
grundlegenden Abläufe erklärt. Am
Schluss konnte jeder den gemein-
sam erstellten Flyer in den Hän-
den halten.
Bei leckerer Pizza ging ein aufre-
gender und abwechs-lungsreicher
Tag zu Ende.

Gefährliche Volkskrankheit
Schlaganfall ernst nehmen und sofort handeln
(ps) Zum „Tag gegen den
Schlaganfall“ am 10. Mai ap-
pelliert das Gesundheitsamt
des Rhein-Sieg-Kreises an die
Aufmerksamkeit von Betroffe-
nen und Angehörigen. „Ein
Schlaganfall ist immer ein aku-
ter Notfall, bei dem die soforti-
ge Alarmierung des Rettungs-
dienstes erforderlich ist“, so
Amtsleiter Dr. Rainer Meilicke.

Mit zunehmender Dauer kön-
nen weitere Schädigungen des
Gehirns eintreten. Eine frühe
Diagnostik und Therapie in
dafür besonders geeigneten
Krankenhäusern ist somit ein
wichtiger Baustein, um das Ri-
siko gravierender Beeinträch-
tigung zu reduzieren.
Nach wie vor ist der Schlagan-
fall eine der häufigsten Todes-

ursachen in Deutschland. Be-
troffen sind davon nicht nur äl-
tere Menschen. Erleidet jemand
einen Schlaganfall, ist ein
besonders schnelles Handeln
erforderlich, denn jede Minute
zählt. Je rascher die betroffene
Person behandelt wird, desto
größer sind die Chancen, keine
bleibenden Schäden davonzu-
tragen. Oft sind die Symptome

aber nicht eindeutig zu erken-
nen. Daher ist es wichtig, den
FFFFFASTASTASTASTAST-Test zu kennen.
FFFFFASTASTASTASTAST steht hierbei als Abkür-
zung für Gesicht (FFFFFace), Arme
(AAAAArms), Sprache (SSSSSpeech) und
Zeit (TTTTTime). Bei dem Test wer-
den in der Reihenfolge der
Buchstaben einige Bewegungen
abgefragt, die bei einem Schlag-
anfall nicht mehr vollständig
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ausgeführt werden können. Die
Symptome - eine Lähmung der
halben Körperseite - können so
schnell erkannt werden.
Als erstes soll die Person lä-
cheln. Hängt dabei ein Mund-
winkel herab, zeigt sich eine
Lähmung im Gesicht. Können
beide Arme ausgestreckt - mit
den Handflächen nach oben -
gleichmäßig angehoben wer-
den? Oder fällt ein Arm

vielleicht wieder herunter? In-
dem die Person einen einfachen
Satz sagt, lässt sich eine
Sprachstörung feststellen. Als
letztes spielt die Zeit eine we-
sentliche Rolle, falls Anzeichen
vorhanden sein sollten.
„Je mehr Menschen schon
einmal von der FAST-Regel ge-
hört haben und sie anwenden
können, desto mehr Patient-
innen und Patienten können im

Notfall rechtzeitig medizinisch
versorgt werden“, appelliert Dr.
Rainer Meilicke.
Risikofaktoren für einen Schlag-
anfall sind neben genetischer
Veranlagung auch Bluthoch-
druck, erhöhter Blutzucker so-
wie erhöhte Blutfettwerte. Auch
Herzerkrankungen, Überge-
wicht, Rauchen, Bewegungs-
mangel und zu hoher Alkohol-
konsum erhöhen das Risiko, ei-

nen Schlaganfall zu erleiden.
Menschen über 60 Jahren sind
zudem eher betroffen als jün-
gere Menschen.

Einen Test zum persönlichen
Schlaganfall-Risiko sowie wei-
tere Informationen zu der
Erkrankung gibt es
beispielsweise unter
dsg-info.de
schlaganfall-hilfe.de

Adele Blaise-Sohnius gewinnt den Halbmarathon
Gelungenes Comeback - Bonn feiert seinen 20. Deutsche Post Marathon Bonn

Darauf hatten nicht nur die Bonner
Sportlerinnen und Sportler lange
gewartet. Nach dreijähriger Pause
kam der Deutsche Post Marathon
mit einem Ausrufezeichen zurück.
Rund 8.225 Athletinnen und Athle-
ten waren bei der 20. Auflage des
größten Bonner Sportevents dabei.
Zehntausende Zuschauer in der
Bonner Innenstadt, wie zum Bei-
spiel am großen Fanpoint der Deut-
schen Post auf dem Münsterplatz,
aber auch auf der anderen Rhein-
seite in Beuel feierten mit den Läu-
ferinnen und Läufer ein großes Lauf-
fest.
Adele Blaise-Sohnius gewinnt denAdele Blaise-Sohnius gewinnt denAdele Blaise-Sohnius gewinnt denAdele Blaise-Sohnius gewinnt denAdele Blaise-Sohnius gewinnt den
HalbmarathonHalbmarathonHalbmarathonHalbmarathonHalbmarathon
Der Tag des Marathons begann um

8:30Uhr morgens mit dem ersten
Startschuss für die Inlineskater.
Kurz darauf starteten die 4.630
Halbmarathon-Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, die in fünf Start-
blöcke aufgeteilt waren.
Adele Blaise-Sohnius vom LAZ
Rhein-Sieg dominierte bei den
Frauen über die halbe Distanz in
1:22:06 Stunden.
Marlen Günther (LAZ) wurde bei
den Frauen 9. in 1:28:16 und ge-
wann in der Klasse W40. Schnells-
ter LAZ Läufer über die Halbmara-
thonstrecke war Jonas Land als
gesamt 25. und Sieger in der U23
Klasse. Luke Kelly (LAZ) als 32.
und Lucas Hemkes als 36. liefen in
1:17:40 Std. bzw. 1:18:42 Std. im

Vorderfeld mit. Das LAZ brachte
immerhin 21 Halbmarathon Läu-
ferinnen und Läufer ins Ziel!
Kai Marcks (LAZ) lief als 13. über
die volle Marathondistanz in
2:49:53 Std. über die Ziellinie.
Während Christian Beelitz (LAZ)
als 33. in 3:00:08 Std. knapp über
der 3:00 Stundengrenze finishte.
Im Staffelrennen zeigte der LAZ

Rhein-Sieg Nachwuchs was sie
drauf haben. Unter den fast 250
Staffeln belegten sie als mit Si-
cherheit eine der jüngsten Staffel
Platz 5.
In der Besetzung Clara zur Nie-
den, Linus Koch, Tim Ostrominski
und Jan Vernikov kamen sie in
2:53:55 Std. strahlend im Ziel auf
dem Bonner Marktplatz an

Adele Blaise-Sohnius gewinnt den Halbmarathon in BonnAdele Blaise-Sohnius gewinnt den Halbmarathon in BonnAdele Blaise-Sohnius gewinnt den Halbmarathon in BonnAdele Blaise-Sohnius gewinnt den Halbmarathon in BonnAdele Blaise-Sohnius gewinnt den Halbmarathon in Bonn

Erfolgreicher LAZ Rhein-Sieg Nachwuchs in Bonn (v.l.) Clara Zur Nieden,Erfolgreicher LAZ Rhein-Sieg Nachwuchs in Bonn (v.l.) Clara Zur Nieden,Erfolgreicher LAZ Rhein-Sieg Nachwuchs in Bonn (v.l.) Clara Zur Nieden,Erfolgreicher LAZ Rhein-Sieg Nachwuchs in Bonn (v.l.) Clara Zur Nieden,Erfolgreicher LAZ Rhein-Sieg Nachwuchs in Bonn (v.l.) Clara Zur Nieden,
Linus Koch, Tim Ostrominski und Jan VernikovLinus Koch, Tim Ostrominski und Jan VernikovLinus Koch, Tim Ostrominski und Jan VernikovLinus Koch, Tim Ostrominski und Jan VernikovLinus Koch, Tim Ostrominski und Jan Vernikov
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Süß aber nicht anfassen:
Junge Wildtieren und befiederte Ästlinge
(hei) - Sie wirken süß und rühren
den menschlichen Beschützerin-
stinkt an: junge Wildtiere und
Ästlinge. Aber sie dürfen auf kei-
nen Fall angefasst werden! „Bei
unverletzt aufgefundenen Jung-
tieren gilt immer: Nicht anfassen
und möglichst zügig weiterge-
hen!“, klärt Dr. Johannes
Westarp, Leiter des Veterinär-
und Lebensmittelüberwachungs-
amtes des Rhein-Sieg-Kreises,
auf. Es ist in der Natur völlig nor-
mal, dass Elterntiere ihre Jun-
gen kurzzeitig allein zurücklas-
sen, zum Beispiel um Nahrung
zu beschaffen. Die Jungtiere blei-
ben dann oftmals dicht gedrückt
am Boden liegen, bis die Eltern-
tiere zurückkehren. Wer den
Wildnachwuchs aus falsch ver-
standener Tierliebe berührt, oder
gar mitnehmen will, bringt die
Jungtiere möglicherweise in Le-
bensgefahr. Dann sind sie tat-
sächlich, in der Regel auf Lebens-
zeit, auf den Menschen angewie-
sen. Beim Berühren überträgt
sich der menschliche Geruch und

die Jungtiere werden von den El-
terntieren nicht mehr angenom-
men. Von Menschen aufgezoge-
ne Wildtiere lassen sich kaum
erfolgreich auswildern.
Hilfe durch den Menschen ist nur
dann gerechtfertigt, wenn junge
Wildtiere offensichtlich verletzt
aufgefunden werden. „Handeln
Sie in solchen Fällen aber bitte
keinesfalls spontan, sondern ho-
len Sie sich immer fachkundigen
Rat ein. Tipps zum richtigen Ver-
halten erhalten Sie beim Veteri-
näramt, dem nächstgelegenen
Tierarzt, dem Jagdpächter oder
dem Forstamt“, empfiehlt Dr. Jo-
hannes Westarp.
Zudem gilt: Wer Wildtiere auf-
nimmt, ist für die art-, fach- und
tierschutzgerechte Aufzucht, Hal-
tung, Unterbringung, Auswilde-
rung und tierärztlicher Versor-
gung verantwortlich und muss für
die Kosten aufkommen, die das
Tier verursacht. Auch ist eine dau-
erhafte Haltung von Wildtieren
verboten.
Eine Ausnahme vom „Nicht an-

fassen“-Gebot gilt für aus dem
Nest gefallene Jungvögel. Hier
muss zwischen „Nestlingen“, un-
befiederten Jungvögeln, und
„Ästlingen“, befiederten Jungvö-
geln, unterschieden werden. Die
noch unbefiederten Nestlinge
sollten wieder ins eigene Nest
zurückgesetzt werden. Eine Aus-
nahme stellen aus dem Nest ge-
fallene Mauersegler oder Wan-
derfalken dar. Da ihre Nester

meist unerreichbar hoch liegen,
können sie nicht einfach zurück-
gelegt werden. Diese Jungvögel
brauchen tatsächlich Hilfe von
fachkundiger Hand.
Doch die jungen, schon weitge-
hend befiederten Ästlinge
wiederum geben ihren Eltern ihre
Position durch Rufen kund. Diese
Jungvögel brauchen trotz ver-
meintlicher „Hilfeschreie“ keine
Unterstützung.

Kreisverwaltung am Freitag nach Christi Himmelfahrt
geschlossen
(hei) - Die Kreisverwaltung des
Rhein-Sieg-Kreises ist am Freitag,
19. Mai, am Tag nach Christi Him-
melfahrt geschlossen. Dies betrifft

alle Dienststellen im Siegburger
Kreishaus sowie die Außenstel-
len. Ab Montag, 22. Mai, stehen
die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der Kreisverwaltung den
Bürgerinnen und Bürgern wieder
wie gewohnt zur Verfügung.
Informationen zur Erreichbarkeit

und den üblichen Öffnungszeiten
der Kreisverwaltung gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/oeffnungszei-
ten.

Orgelkultur 2023: Programm steht fest
(db) Das Programm für die Ver-
anstaltungsreihe „Orgelkultur
im Rhein-Sieg-Kreis“ steht!
Den Auftakt macht am Sonn-
tag, 14. Mai, das Orgelkonzert
„Wie lieblich ist der Maien“ in
der Kirche St. Laurentius in Alf-
ter-Witterschlick. Als Organis-
tin konnte Mareile Krumbholz
gewonnen werden. Sie hat zum
Sommersemester 2021 eine
Professur für Orgel und Liturgi-
sches Orgelspiel an der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln
angetreten und leitet dort den
Studiengang Evangelische Kir-
chenmusik.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren war das Programm der „Or-
gelkultur im Rhein-Sieg-Kreis“
auf große Resonanz gestoßen.

Seit dem Jahr 2020 finden bei
der Reihe unterschiedlichste
Veranstaltungen rund um die
Orgel statt.
Die Veranstaltungsreihe wird in
Kooperation mit der Thomas-
Morus-Akademie Bensberg
realisiert. Vier Orgelkonzerte in
unterschiedlichen Kirchen stel-
len die Vielfalt der Orgelmusik
mit unterschiedlichen Themen
und Musikerinnen sowie Musi-
kern vor.
Die Variationsbreite des Rhein-
Sieg-Kreises als Orgelregion
wird allen Interessierten bei
vier OrgelExkursionen vorge-
stellt. Diese Touren finden ent-
weder mit dem Fahrrad, zu Fuß
oder dem Bus statt und bieten
den Teilnehmenden drei bis vier

Kirchen mit ihren Orgeln und
der jeweiligen Geschichte pro
Exkursion.
Mit dem OrgelErlebnis für Kin-
der sollen Primarstufenklassen
an das Instrument herangeführt
werden. Den Mädchen und Jun-
gen werden dabei bekannte
Werke, wie „Der kleine Prinz“,
„Die Konferenz der Tiere“ oder
auch das eigens für das Projekt
geschriebene „Als die Königin
sich in Ludwig verliebte“ vor-
gestellt. Lehrkräfte können die
OrgelErlebnisse kostenfrei on-
line buchen.
Neu ist in diesem Jahr der Or-
gelTag „Orgel rund um die Uhr“
am 26. August, der mit Angebo-
ten im gesamten Rhein-Sieg-
Kreis Besucherinnen und Besu-

cher für das Instrument begeis-
tern soll. Nicht nur klassische
Kurzkonzerte oder Vorträge,
sondern auch ungewöhnlichere
Formate wie Schnupperkurse,
Mitmachangebote für Kinder
oder auch Meditationen zu Or-
gelmusik sollen dazu einladen,
das Instrument näher kennen-
zulernen. Interessierte können
eigene, spannende Ideen für
rund einstündige Veranstaltun-
gen beisteuern.
Vorschläge können per E-Mail
an post@orgelkultur-rhein-
sieg.de geschickt werden.
Alle Informationen zum Pro-
gramm und entsprechende Ver-
anstaltungstickets gibt es
unter
www.orgelkultur-rhein-sieg.de
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Bekämpfung der Herkulesstaude im Bröltal
Fachfirma muss auch Privatgrundstücke betreten
Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - Im Auf-
trag des Amtes für Umwelt- und
Naturschutz des Rhein-Sieg-
Kreises bekämpft seit 2022
eine Fachfirma entlang der Bröl
und im Naturschutzgebiet
„Bröl, Waldbrölbach und süd-
lich angrenzende Waldbestän-
de des mittleren Bröltales die
gefährliche Herkulesstaude. Die
Arbeiten werden in diesem Jahr
vorrangig zwischen April und
Mai sowie Juli und August
durchgeführt.
Dazu müssen die Mitarbeiten-
den neben öffentlichen Flächen
auch private Grundstücke so-

wie land- und forstwirtschaft-
lich genutzte Bereiche betre-
ten. Für den Abtransport der
Pflanzen kann es im Einzelfall
auch notwendig werden, mit
leichten Fahrzeugen über land-
wirtschaftliche Flächen (Grün-
land) zu fahren. Die Mitarbei-
tenden der beauftragten Firma
können sich aber mit einem
Schreiben der Kreisverwaltung
ausweisen.
Wegen des Umfangs der betrof-
fenen Eigentumsflächen war es
leider nicht möglich, die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer
bzw. Bewirtschafterinnen und

Bewirtschafter unmittelbar
über die anstehenden Arbeiten
zu informieren. Hierfür bittet
der Rhein-Sieg-Kreis um Ver-
ständnis und um Unterstützung
der Arbeiten
Da an der Bröl noch nicht alle
Vorkommen der Herkulesstau-
de bekannt sind, können diese
unter 02241 13-2672 oder per
Email an elke.saeglitz@rhein-
sieg-kreis gemeldet werden.
Dabei bitte möglichst konkrete
Ortsangaben (gerne mit Lage-
plan) angeben! Allerdings ist
das Kreisumweltamt nur für die
Bereiche auf dem Gebiet des

Rhein-Sieg-Kreises zuständig.
Bei der Herkulesstaude (Hera-
cleum mantegazzianum) han-
delt es sich um eine sehr gro-
ße, weißblühende Pflanze, die
ursprünglich aus dem Kauka-
sus stammt und auch „Riesen-
bärenklau“ genannt wird. Die
Pflanzen kommen vor allem in
feuchten bis nassen Bachtälern
sehr häufig vor und können dort
heimische Pflanzen verdrängen.
Für den Menschen kann sie ge-
fährlich werden, denn der Saft
der Pflanze führt bei Kontakt
mit der Haut zu starken Ver-
brennungen.

Klimafonds des Kreises: Großes Interesse an Förderung
von Stecker-Photovoltaik und Obstbaumpflanzung
Rhein-Sieg-Kreis (an) - Das In-
teresse ist überwältigend:
Insgesamt 4.441 Anträge zur
Förderung von Stecker-Photo-
voltaik und 430 Anträge zur För-
derung für das Anpflanzen von
Obstbäumen sind bis zum Ende
des Förderzeitraums am 28.
April bei der Kreisverwaltung
eingegangen. Nach Ostern war
der Rhein-Sieg-Kreis mit die-
sen beiden neuen Förderpro-
grammen in die zweite Runde
seines Klimafonds gegangen.
„Ich freue mich sehr, dass sich
die Bürgerinnen und Bürger des
Rhein-Sieg-Kreises mit uns ge-
meinsam für den Klimaschutz
einsetzen“, sagt Landrat Sebas-
tian Schuster. „Das zeigt, dass
wir mit unserem Klimafonds von
Anfang an den richtigen Weg
gegangen sind!“
Auch Kreis-Umweltdezernent
Tim Hahlen ist begeistert über
die Resonanz: „Mit den Ste-
cker-PV-Geräten kann man
auch als Mieterin oder Mieter
ganz leicht selbst regenerati-
ven Strom erzeugen und aktiv
die eigene Stromrechnung be-
einflussen. Da sich die Geräte
nach wenigen Jahren amortisie-
ren, wäre es toll, wenn sich
noch mehr Bürgerinnen und
Bürger solche Geräte anschaf-
fen und nutzen würden.“
Der Förderzeitraum für die bei-
den Förderprogramme ist am

28. April abgelaufen, weitere
Anträge können nun nicht mehr
angenommen werden. Da die
Anzahl der Anträge das Volu-
men der Fördersumme in Höhe
von 40.000 Euro (Stecker PV-
Geräte) bzw. 25.000 Euro (Obst-
baumpflanzung) übersteigt,
wird nun das Los über die Zu-
teilung der Fördermittel ent-
scheiden.

Der Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-Sieg
Die Kreisverwaltung hat das
Ziel, im Rahmen des „Maßnah-
menprogramm 2025 für den Kli-
maschutz“ den eigenen CO2-
Ausstoß deutlich zu reduzieren
und klimaneutral zu werden.
Für den Betrieb der kreiseige-
nen Verwaltungsgebäude,
Schulen und Dienstwagen wer-
den zurzeit noch fossile Ener-
gieträger wie Erdgas und Ben-
zin benötigt, die kurzfristig
nicht vollständig durch erneu-
erbare Energien ersetzt werden
können. Um das zu kompensie-
ren, hat der Rhein-Sieg-Kreis
Anfang 2022 den „Klimafonds“
eingerichtet. Für jeden Kubik-
meter Erdgas und jeden Liter
Benzin, den die Verwaltung ver-
braucht, wird ein bestimmter
Betrag in den Fonds einbezahlt.
Davon können wiederum Pro-
jekte zur Energiewende inner-
halb des Kreises umgesetzt
werden.

2024 soll es ein weiteres För-
derprogramm im Rahmen des
Klimafonds geben. In welcher
Form steht noch nicht fest,
hierüber entscheidet der Aus-

schuss für Umwelt, Klimaschutz
und Landwirtschaft des Rhein-
Sieg-Kreises rechtzeitig.
Weitere Informationen unter
rhein-sieg-kreis.de/klimafonds.
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-
nes Getreide nicht denkbar. Zwi-
schen Bauer und Bäcker steht
deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist die-
ser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht
zwar das Naturprodukt Getreide
nach wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im Zeit-
alter von Automatisierung und Di-
gitalisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstechno-
loge Mühlen- und Getreidewirt-

schaft Fachrichtung Müllerei“.
Müller sein bedeutet, etwas Sinn-
erfülltes zu tun. Der Müller pro-
duziert das Mehl und legt das Fun-
dament für hochwertige regiona-
le Lebensmittel, die Genuss und
Gesundheit miteinander verbin-
den. Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-
nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die duale
Ausbildung ist ein guter Haupt-
oder Realschulabschluss, Abituri-
enten steht auch ein kürzeres du-
ales Studium offen. Infos gibt es

beim Bayerischen Müllerbund un-
ter www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prakti-
sche Arbeit in der Mühle beginnt
mit der Prüfung des angelieferten
Getreides im Labor.
Beim Mahlen selbst sind Mahl-
steine und das Mehlsäckeschlep-
pen Vergangenheit. Stattdessen
verfügen moderne Mühlen über
einen komplexen Maschinenpark
mit vollautomatischer Prozess-
steuerung, den es zu beherrschen
gilt. Im Walzenstuhl wird das Ge-
treide zu grobem Schrot, körni-
gem Gries oder feinstem Mehl
vermahlen, dann gesiebt, gesich-
tet, verteilt und abgepackt. Qua-
litätskontrolle, organisatorische
und kaufmännische Elemente ge-
hören zum Müllerhandwerk
ebenso dazu.

Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute
Bezahlung hoch. Zudem stehen
Müllern und Müllerinnen zahlrei-
che Karriereoptionen offen. So
kann man die Meisterschule be-
suchen und einen Abschluss als
Müllermeister machen oder an der
Technikerschule in Braunschweig
innerhalb von zwei Jahren die Ti-
tel „Meister“ und „staatlich ge-
prüfter Müllereitechniker“ erwer-
ben. Als letzter Schritt lässt sich
ein betriebswirtschaftliches Stu-
dium draufpacken, das fit macht
für alles rund um Finanzen, Mar-
keting und Personalwesen. Zudem
ermöglicht der Meisterbrief das
(Fach-)Hochschulstudium in vielen
technischen und ernährungswirt-
schaftlichen Fächern. (djd)
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In eine grüne Zukunft starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie be-
ruflich starten werden, aber eins
ist beiden jetzt schon klar: „Wenn
wir eine Ausbildung machen, dann
in einer Branche mit guten Zu-
kunftsperspektiven, die nachhal-
tig ist und umweltfreundliche Pro-
dukte herstellt. Denn wir wollen
auch etwas für unseren Planeten
tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier un-
ter 20 verschiedenen Lehrberufen
wählen, alle verbunden mit guten
Karriereaussichten und interessan-

ten Weiterbildungsmöglichkeiten.
Außerdem sind vor allem nachhal-
tige Verpackungen immer mehr
gefragt. Wellpappe ist hier im Vor-
teil, denn das Material besteht aus
nachwachsenden Rohstoffen und
ist zu 100 Prozent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie entschei-
det, startet seine Karriere in einer
modernen, zukunftsorientierten
Branche“, so Dr. Oliver Wolfrum,
Geschäftsführer des Verbands der
Wellpappen-Industrie (VDW).
„Nach der Lehre gibt es zahlreiche
Chancen für Weiterbildung und
Zusatzqualifikationen. Wir bieten
interessante Perspektiven und die
Gewissheit, etwas Gutes für Klima
und Umwelt zu tun. Und dank der
vielen Standorte der Betriebe fin-

den Schulabsolventen sogar ganz
in der Nähe ihres Heimatortes ei-
nen Ausbildungsplatz in der Well-
pappenindustrie.“

Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)
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Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht
Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist
im Zusammenhang mit der Pan-
demie nochmals stark gestiegen.
Neben der klassischen Gesund-
heitsversorgung sind auch Dienst-
leistungen des sogenannten zwei-
ten Gesundheitsmarktes immer

gefragter. Fitnesstraining ist dabei
die mitgliederstärkste Trainings-
form - die Studios leisten einen
wichtigen Beitrag, damit Millio-
nen Menschen von den vielfälti-
gen Gesundheitseffekten profitie-
ren können.
Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen

Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernährung
und Übergewicht reduzieren zu
können, werden dringend Spezia-
listen benötigt, die gesundheits-
fördernde Interventionsmaßnah-
men entwickeln. Für angehende
Fachkräfte bietet sich etwa ein

duales Bachelor-Studium im Be-
reich Gesundheitsmanagement an
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) an. Dabei kann man
das Studium mit einer beruflichen
Tätigkeit kombinieren. Mehr In-
fos auch zu den Bachelor-of-Arts-
Studiengängen Fitnessökonomie,
Sportökonomie, Gesundheitsma-
nagement, Fitnesstraining und
Ernährungsberatung gibt es un-
ter www.studieren-mit-gehalt.de.
Der Start ist jederzeit möglich,
die Präsenzphasen können an ei-
nem der elf Studienzentren in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz oder in digitaler Form
absolviert werden. Dazu erhalten
die Studierenden eine Vergütung,
die sich in der Regel an den Ge-
hältern von Auszubildenden ori-
entiert.
Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-
ness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben
auch digitale Dienste und Apps
für das individuelle Training sowie
Wearables immer mehr an Be-
deutung gewonnen. Ausgaben für
Aktivitäten in den Bereichen
Sport, Fitness und Gesundheit
werden bereits von vielen Kran-
kenkassen erstattet. Der interdis-
ziplinäre Studiengang Bachelor-
of-Science Sport-/Gesundheitsin-
formatik etwa qualifiziert die Ab-
solventinnen und Absolventen, di-
gitale Trainings-, Assistenz- und
Datenverarbeitungssysteme spe-
ziell für die Sport-, Fitness- und
Gesundheitsbranche zu entwi-
ckeln. (djd)

Immer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sich
mit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auch
sogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie eine
Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPG
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Be-
rufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Integra-
tionsweltmeister ist dabei die Sys-
temgastronomie. So arbeiten bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
Menschen aus rund 120 Natio-
nen. Die internationale Beleg-
schaft ist eine Bereicherung und
gleichzeitig eine Herausforderung
für die Betriebe und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit
über 20.000 junge Menschen ha-
ben seit 1998 die dreijährige Aus-
bildung für den Beruf „Fachmann-
/frau für Systemgastronomie“ er-
folgreich absolviert.
Alle Informationen zu den Ausbil-
dungs- und Karrierechancen sind
unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und die-
se zu fördern. Das erfordert aber
auch eine Sensibilisierung für kul-
turelle Unterschiede und Gemein-
samkeiten der vertretenen Kultu-
ren. Treffen verschiedene Weltbil-
der, Lebensformen, Denk- und
Handlungsweisen aufeinander,
können durch Unwissenheit über
das Fremde Konflikte und Miss-
verständnisse entstehen. Die
möglichen Folgen?
Der Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrationshin-
tergrund sind frustriert und Aus-
bilder verkennen unter Umstän-
den Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis
füreinander zu erleichtern, ach-
ten die Ausbilder der Mitglieder
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-

dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz
und der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch ein-
bringen wollen“, erklärt Dr. Cor-

nelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Fra-
ge, welche „typisch deutschen“
Hürden es für zugewanderte Aus-
zubildende gibt und wie diese ab-
gebaut werden können. Mit einer
guten interkulturellen Unterstüt-

zung der Azubis sorgt die vielsei-
tig und ständig wachsende Bran-
che für starke und erfolgreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und tritt dem Mangel an qualifi-
ziertem Nachwuchs tatkräftig und
gezielt entgegen.
(djd)
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Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg), 02244/
6919

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg), 02224/
80275

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl.
Nanoimprägnierung für Terrasse,
Hof, Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm.
Absolute Preisgarantie! Weitere
Dienstleistungen rund ums Haus auf
Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992 M.S.
Sanierungstechnik

Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-Architektenhaus mit  Festpreis-
Garant ieGarant ieGarant ieGarant ieGarant ie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ih-
ren Vorstellungen und Wünschen
ohne Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
 vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten so-
wie Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen
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